21

2.2

2.3

Beteiligung der Trager offentlicher Belange an der Bauleitplanung
(8 4 Abs. 1 Baugesetzbuch)

Wichtiger Hinweis:

Mit der Beteiligung wird Ihnen als Tréger 6ffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen Ihrer Zustandigkeit zu einem kon-
kreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen fiir ein sachgerechtes und optimales
Planungsergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begriinden; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt
nachvollziehen kann. Die Abwégung obliegt der Gemeinde.

Stadt Baiesdorf, Waaggasse 2, 91083 Baiersdorf

|X| Flachennutzungsplan I:' mit Landschaftsplan

12. Anderung

I:' Bebauungsplan

flir das Gebiet

[

mit Griinordnungsplan

dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs I:' ja I:' nein

Satzung Uber den Vorhaben- und ErschlieRungsplan

Sonstige Satzung

Frist fur die Stellungnahme: (§ 4 BauGB) 19.06.2020

O X O O

Frist: 1 Monat (8 2 Abs. 4 BauGB-MalRnahmenG)

Trager offentlicher Belange

Name/Stelle des Tragers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel. Nr.)

Wasserwirtschaftsamt Nurnberg, Postfach, 90041 Nirnberg, Tel. 0911/23609-261.

|:| Keine AuRerung

I:' Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB ausldsen

I:' Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den 0.g. Plan bertihren kénnen, mit der Angabe des Sachstands




2.4

2.5

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwagung nicht Giberwunden werden
kdnnen (z.B. Landschafts- oder Wasserschutzgebietsverordnungen)

|X| Einwendungen

GemaR § 77 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sind Uberschwemmungsgebiete in ihrer Funktion als
Ruckhalteflachen zu erhalten und soweit moglich wiederherzustellen, wenn tberwiegende Griinde des
Wohls der Allgemeinheit dem nicht entgegenstehen.

|X| Rechtsgrundlagen

8§ 77 ff Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

|X| Méglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

Die Grenzen des raumlichen Geltungsbereiches missen sich an den Grenzen des
Uberschwemmungsgebietes orientieren. Das geplante Baugebiet Munchwiesen I+ muss sich
aullerhalb des Uberschwemmungsgebietes des Schlangenbaches befinden.

I:' Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils
mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Nirnberg, den 18.06.2020 D ieter Bayer, stellv. Abteilungsleiter
Ort, Datum Unterschrift, Dienstbezeichnung




Autobahndirektion
Nordbayern

ABD-Nordbayern, Dienststelle Bayreuth D'enStSte”e BayreUth

2 Wittelsbacherring 15 ¢ 95444 Bayreuth

Planungsbiiro Békenbrink

SchloRstralle 9

90562 Kalchreuth

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Bearbeiter - Bayreuth, 17.06.2020
E-Mail Eckhard Bokenbrink B541-4621/4622/A7T3BA = Wolfgang Hofmann ® 0921 7569-323
09.06.2020 131,140 Sachgebiet BS & 0921 7569-290

wolfgang.hofmann@abdnb.bayern.de

Bundesautobahn A73, Suhl - Bamberg — Niirnberg

Abschnitt AS Baiersdorf Nord — AS Méhrendorf

Bauleitplanung in der Stadt Baiersdorf:

Frithzeitige Unterrichtung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange:
nach § 4 Abs. 1 BauGB liber die Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Miinchswiesen
I+“ sowie die 12. Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich Miinchswiesen I+

Sehr geehrte Damen und Herren,

der im Betreff genannte Bebauungsplan, sowie die 12. Anderung des Flachennutzungspla-
nes, liegt mindestens 150 m éstlich von der Trasse der Bundesautobahn A73 entfernt.
Seitens der Autobahndirektion Nordbayern bestehen gegen die vorgesehenen Planungen
grundsatzlich keine Einwande, wobei jedoch auf folgende Auflagen und Forderungen hinzu-
weisen ist:

Amtssitz Dienststelle - E-Mail und Internet
Autobahndirektion Nordbayern Bayreuth

Flaschenhofstrale 55 Wittelsbacherring 15

90402 Nirnberg 95444 Bayreuth

® 0911 4621-01 ® 0921 7569-0 poststelle-dstbt@abdnb.bayern.de

& 0911 4621-456 & 0921 7569-290 : www.abdnb.bayern.de



1)

2)

3)

4)

5)

Im Begriandungstext unter Punkt 7.2 bereits eingearbeitet, wird vorsorglich nochmals
darauf hingewiesen:

Werbeanlagen, die den Verkehrsteilnehmer ablenken kénnen und somit geeignet
sind die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu gefahrden, diirfen nicht errichtet
werden. Hierbei geniigt bereits eine abstrakie Gefahrdung der Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs. '

Auf § 33 StVO wird verwiesen.

Beleuchtungsaniagen (z. B. Hofraumbeleuchtungen) sind so anzubringen, dass der
Verkehrsteilnehmer auf der Bundesautobahn A73 nicht geblendet wird. ‘

Gegeniiber dem Straflenbaulasttrdger kénnen keine Anspriiche aus Larm- oder

“sonstigen Emissionen geltend gemacht werden.

Oberflachen- und sonstige Abwésser dirfen nicht zur Autobahn hin abgeleitet wer-
den.

Von den Betrieben diirfen keine Emissionen ausgehen, die die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs auf der Bundesautobahn A73 beeintrachtigen kénnen.

Mit freundlichen GriiRen

W lof

Wolfgang Hofmann



Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

Furth
mit Landwirtschaftsschule

Amt fur Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Furth
JahnstraRe 7, 90763 Furth

. .o . Name
Planungsbiro Bokenbrink Robert Schiefer
Schlof3stralle 9 Telefon

90562 Kalchreuth 0911 99715-225

Telefax
0911 99715-600

E-Mail
Robert.Schiefer@aelf-fu.bayern.de

Bitte bei Antwort angeben
lhr Zeichen, Ihre Nachricht vom Geschéftszeichen Farth

Bok vom 28.04.2020 L2.2-4612-4-7-9 02.06.2020
L2.2-4611-4-1-4

Bauleitplanung in der Stadt Baiersdorf

Frihzeitige Unterrichtung der Behdrden und sonstiger Trager 6ffentlicher Be-
lange nach 84 Abs. 1 BauGB Uber die Aufstellung des Bebauungsplanes
,Miinchswiesen I+* sowie die 12. Anderung des Flachennutzungsplanes im Be-
reich ,,Miinchswiesen I+

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Amt fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Furth nimmt zu oben aufgefihrten
Planungen wie folgt Stellung:

Bereich Landwirtschaft
Ansprechpartner: Robert Schiefer, Jahnstral3e 7, 90763 Furth (Tel.: 0911 99715-225)

Landwirtschaftliche Belange sind durch den Verlust an Kulturflachen betroffen. Der
Verlust an landwirtschaftlichen Anbauflachen sollte méglichst auf das unbedingt not-
wendige Mald begrenzt werden, und zwar sowohl im Hinblick auf die versiegelten Fla-
chen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes als auch auf die geplanten Aus-
gleichsflachen.

Auf die im Geltungsbereich einwirkenden Immissionen (Larm, Staub, Geruch) - ausge-
I6st durch betriebslbliche landwirtschaftliche Nutzungen - wird hingewiesen. Diese
sind zumutbar, sofern sie nicht tiber das gemaf den einschlagigen o6ffentlich rechtli-
chen Regelungen (z. B. BImSchG) zuldssige und zugrunde gelegte Mal? hinausgehen.
Wir bitten v. g. Sachverhalt schriftlich in die Textfassung der Planung mit aufzuneh-
men.

Seite 1 von 2
Amt fur Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Telefon 0911 99715-0 Offnungszeiten
Farth Telefax 0911 99715-600 Mo. - Fr. 8:00 - 12:00 Uhr
JahnstraRe 7 E-Mail  poststelle@aelf-fu.bayern.de und nach Vereinbarung

90763 Firth Internet  www.aelf-fu.bayern.de



Bereich Forsten
Ansprechpartner: Rl Sandra Luckenhaus , Universitatsstr. 38, 91054 Erlangen (Tel.: 09131/8849-23)

Waldflachen i.S.d. § 2 Bundeswaldgesetz (BWaldG) i.V.m. Art. 2 Bayerisches Wald-
gesetz (BayWaldG) sind durch die o. g. Planung nicht betroffen.

Aus forstlicher Sicht bestehen daher gegen die aktuelle Planung keine Einwendungen.
Sollten im Rahmen der weiteren Planung Ausgleichsmafl3inahmen im Wald vorgesehen

werden, bitten wir darum, diese mit uns abzusprechen.

Um Abdruck des Abwégungsergebnis unter Angabe des Aktenzeichens an poststel-
le@aelf-fu.bayern.de wird gebeten.

Mit freundlichen GriiRen

gez. Robert Schiefer

Seite 2 von 2
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Mittlere
Regnitz

Abwasser- und
e s Toae oo . \WerkstraBe 38 - 91083 Baiersdorf Gewasserunterhaltungsverband
Mittlere Regnitz

Planungsbiiro Békenbrink
Herrn Dipl.-Ing. Eckhard Békenbrink
Herrmgartenstr. 24

90562 Kalichreuth 15.06.2020
6102-11

Bebauungsplanung der Stadt Baiersdorf:

Frithzeitige Unterrichtung der Beh6rden und sonstigen Triager 6ffentlicher Belange
nach § 4 Abs. 1 BauGB iiber die Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Miinchswie-
sen |+“ sowie die 12. Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich ,,Miinchs-
wiesen +“

Sehr geehrter Herr Dipl.-Ing. Békenbrink,

im Generalentwasserungsplan des AGV vom Juli 2010 ist die Gberplante Flache als
Erweiterungsflache enthalten. Die Flache kann im Trennsystem entwassert werden.
Das Schmutzwasser kann iber die bestehende Mischkanalisation der Stadt Baiersdorf
der Verbandsklaranlage zugeleitet werden.

Die wasserrechtliche Genehmigung (Wasserrechtsbescheid) fur das Trennsystem ist
dem AGV unaufgefordert vorzulegen. Die am Trennsystem angeschlossenen Einwoh-
ner/Flachen sind dem AGYV jahrlich zum 30. Juni fur die Abgabeerkiarung fur das Ein-
leiten von verschmutztem Niederschlagswasser (§7 AbwAG, Art. 6 Abs. 1 BayAbwAG)
zu melden.

Im Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Miinchswiesen |1+ vom 24.03.2020 ist weder der
Verbandssammler Hagenau noch der Ablaufkanal RRB Hut der Stadt Baiersdorf ein-
gezeichnet.

Seite 1 von 2

AGY Werkstra3e 38 Tel.: 09133 - 6044825 Web: www.mittlere-regnitz.de
Mittlere Regnitz 91083 Baiersdorf Fax.: 09133 - 6044826 e-mail: info@mittlere-regnitz.de



Eine abschlieBende Stellungnahme kann erst nach Vorlage des erganzten Bebau-
ungsplanes erfolgen.

Fur weitergehende Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfugung.
Mit freundlichem GruB

Ad

Seite 2 von 2



%‘ Amt firr Landliche Entwicklung Mittelfranken

ALE Mittelfranken ¢ Postfach 6 19 <« 91511 Ansbach

Planungsbiro Békenbrink

Schlostralle 9 N
ame
90562 Kalchreuth Gerhard Kramer
Telefon
+49 981 591-299
Telefax
+49 981 591-600
thr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Ansbach
Bok, 28.04.2020 A/a-G4600-2629 08.06.2020

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung des Bebauungsplanes "Miinchswiesen I+" mit

paralleler Anderung des Flachennutzungsplanes in diesem Bereich ,
Stadt Baiersdorf, Landkreis Erlangen-Héchstadt;

Frithzeitige Unterrichtung der Behdérden und Trager 6ffentlicher Be-
lange nach § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus der Sicht der Landlichen Entwickiung bestehen gegen die Aufstellung
des Bebauungsplanes "Minchswiesen I+" und der parallelen Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Baiersdorf in diesem Bereich keine Be-
denken.

Im Planungsraum ist derzeit ein Verfahren nach dem Flurbereinigungsge-
setz weder geplant noch anhangig.

Eine weitere Beteiligung des Amtes fiir Landliche Entwicklung Mittelfranken
am o.a. Verfahren ist, soweit sich keine Anderung im flichenmaRigen Um-
fang des Planungsgebiets ergeben, nicht erforderlich. Auf die Mitteilung des
Ergebnisses der Wirdigung dieser Stellungnahme wird verzichtet.

Mit freundlichen GruRen

mm d—_—’__—_—_———’
Gerhard Kramer
Baurat
Seite 1 von 1
Philipp-Zorn-Straite 37 Telefon 0981 591-0 poststelle@ale-mfr.bayern.de

91522 Ansbach Telefax 0981 591-600 www.landentwicklung.bayern.de
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bayerrwerk

Bayernwerk Netz GmbH - Hallstadter Strate 119 - 96052 Bamberg

Planungsbiiro Békenbrink
Schiofstrafie 9

90562 Kalchreuth

Stadt Baiersdorf, Aufstellung des Bebauungsplanes "Miinchswiesen I+" sowie die 12.
Anderung des Flichennutzungsplanes im Bereich "Miinchswiesen I+", im Ortsteil Bai-
ersdorf

Zu lhrem Schreiben vom 28. April 2020, Ihr Zeichen: Bok

Sehr geehrte Damen und Herren,
zu oben genanntem Bauleitplanverfahren nehmen wir wie folgt Stellung:

Nach Einsicht der uns iibersandten Planunterlagen teilen wir lhnen mit, dass unserer-
seits keine Einwénde bestehen, da im Planungsbereich keine Versorgungsanlagen unse-
res Unternehmens betrieben werden.

Zur gastechnischen Versorgung des geplanten Gebietes sind Rohrleitungen und Stra-
Benkappen fiir die Armaturen erforderlich. Fiir die Unterbringung dieser Anlagenteile in
den offentlichen Flachen sind die einschidgigen DIN-Vorschriften DIN 1998 zu beachten.
Eine Gasrohrverlegung ist in der Regel nur in Gehwegen, Versorgungsstreifen, Begleit-
streifen oder Griinstreifen ohne Baumbestand méglich.

Im iberplanten Bereich befinden sich Anlagenteile der Bayernwerk Netz GmbH oder es

sollen neue erstellt werden. Fiir den rechtzeitigen Ausbau des Versorgungsnetzes sowie
die Koordinierung mit dem Straenbautrdger und anderer Versorgungstrager ist es not-
wendig, dass der Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmafinahmen im Planbereich friih-
zeitig (mindestens 3 Monate) vor Baubeginn der Bayernwerk Netz GmbH schriftlich mit-
geteilt wird. Nach § 123 BauGB sind die Gehwege und ErschlieBungsstrafien soweit her-

zustellen, dass Gasrohre in der endgiiltigen Trasse verlegt werden konnen.

Ausfithrung von Leitungsbauarbeiten sowie Ausstecken von Grenzen und Hohen:

+  Vor Beginn der Verlegung von Versorgungsleitungen sind die Verlegezonen mit
endgiiltigen Hohenangaben der ErschlieSungsstraBen bzw. Gehwegen und den
erforderlichen Grundstiicksgrenzen vor Ort bei Bedarf durch den ErschlieBungs-
trager (Gemeinde) abzustecken.

«  Fir die Ausfiihrung der Leitungsbauarbeiten ist uns ein angemessenes Zeit-
fenster zur Verfiigung zu stellen, in dem die Arbeiten ohne Behinderungen und
Beeintrachtigungen durchgefiihrt werden kdnnen.

Bayernwerk Netz GmbH
KC Bamberg, DFoNBa
Kundencenter Bamberg
Hallstadter Strafie 119
96052 Bamberg

Ihr Ansprechpartner
Dojan Holger

T 0951/30932-360

F 0951/30932-223

holger.dojan@bayernwerk de

www.bayernwerk-netz.de

Datum
26. Mai 2020

Sitz Regensburg
Amtsgericht Regensburg
HRB 9476
Lilienthalstrafie 7

93049 Regensburg
USt-1dNr. DE814365771

Geschéftsfiihrer:
Robert Pflugl

Peter Thomas
Manfred Westermeier




bayerrwerk

Datum
Die Erschlieflung mit Erdgas erfolgt unter dem Vorbehalt einer ausreichenden Kunden- 26. Mai 2020
akzeptanz.

Wir weisen darauf hin, dass die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen von Be-
pflanzung freizuhalten sind, da sonst die Betriebssicherheit und Reparaturméglichkeit
eingeschrankt werden. Bdume und tiefwurzelnde Stréucher diirfen aus Griinden des
Baumschutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m zur Trassenachse gepflanzt
werden. Wird dieser Abstand unterschritten, so sind im Einvernehmen mit uns geeig-
nete Schutzmafinahmen durchzufiihren.

Beachten Sie bitte die Hinweise im "Merkblatt iiber Bdume, unterirdische Leitungen und
Kandle", Ausgabe 2013 vom FGSV Verlag www.fgsv-verlag.de (FGSV-Nr. 939), bzw. die
DVGW-Richtlinie GW125.

Anfragen fiir Auskiinfte zur Lage der von uns betriebenen Versorgungsanlagen senden
Sie bitte mit einem Lageplan vorzugsweise per E-Mail an planauskunft-bamberg@bay-
ernwerk.de, per Fax an 0951/30932-223 oder an die obenstehende Postadresse. Telefoni-
sche Anfragen bitte an 0951/30932-338.

In der Begriindung zu dem Bebauungsplan steht, auf der Seite 12 unter Punkt 9.1.3 Ener-
gieversorgung, geschrieben das der nachste Anschlusspunkt an das Ortsnetz der Elektri-
zitdts- und Gasversorgung gegeniiber des Plangebietes in der Strafie ,In der Hut” liegt.
Beziiglich der Gasversorgung weisen wir darauf hin das siidlich des Geltungsbereiches,
in der Fritz-Hartmann-Str. und Erwin-Moritz-Reinig-Str., bereits Gasleitungen vorhanden
sind.

Wir bedanken uns fiir die Beteiligung am Verfahren und stehen lhnen fiir Riickfragen
jederzeit gerne zur Verfiigung.

Des Weiteren bitten wir Sie, uns auch weiterhin an der Bauleitplanung und weiteren
Verfahrensschritten zu beteiligen.

Freundliche GriRe

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Bamberg

i V. i A.\Q(; ‘

Saloman Adam Dojan Holger

Anlagen:
Lagepldne

‘2/2



|/, Bayerischer
%yfg/ BauernVerband

Geschaéftsstelle Niirnberg
Dienststelle Herzogenaurach

Bayerischer Bauernverband Ansprechpartner:  Dienststelle Herzogenaurach
Niederndorfer HauptstraBe 63 - 91074 Herzogenaurach Telefon: 09132 74508-11

Telefax: 09132 74508-19
Planungsbiiro Békenbrink E-Mail:  Gerhard.Lang@
SchloBstraBe 9 BayerischerBauernVerband.de

90562 Kalchreuth Datum:  28. Mai 2020

lhr Zeichen, lhre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom
Bok 30.04.2020 gl

Bauleitplanung in der Stadt Baiersdorf:
Benachrichtigung liber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 (2) und Beteiligung der Trager 6ffentli-
cher Belange nach § 4 (2) BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Miinchswiesen I+ und II*

Sehr geehrter Herr Bokenbrink,

mit Ihrem Schreiben, Eingang 30.04.2020 haben Sie uns die im Betreff ndher bezeichnete Bau-
leitplanung zur Stellungnahme Uberlassen. Hierzu nehmen wir wie folgt Stellung:

Die fUr diese BaumaBnahmen notwendigen Ausgleichsflachen sind auf 6ffentlichem Grund zu
errichten. Hinsichtlich der Bewertung von Flachen bzw. Ausgleichsflachen wird empfohlen, die
langfristige Bewirtschaftung dieser Flachen zur Ermittlung des Ausgleichsflachenbedarfes her-
anzuziehen. Die Ausgleichsflachen sollten dartber hinaus nicht dauerhaft aus der Bewirtschaf-
tung genommen werden. Die Abtragung von Humus und der Transport des selbigen an einen
anderen Ort tragen nicht wirklich dazu bei den Charakter einer Ausgleichsflédche zu stéarken.
Hier sollte Gber alternative, besser integrierendere MaBnahmen nachgedacht werden.

Emissionen, vor allem Staub, La&rm und Geruch, die durch eine ordnungsgeméaBe landwirt-
schaftliche Nutzung der angrenzenden Flachen entstehen, sind von den zukUlinftigen Grund-
stickseigentimern zu dulden.

Wir weisen rein vorsorglich darauf hin, dass sicherzustellen ist, dass wahrend erforderlicher
ErschlieBungsmaBnahmen und auch hinterher die Zufahrten zu den angrenzenden landwirt-
schaftlichen Grundstiicken uneingeschrankt mdglich sein missen. Gleiches gilt fir Entwésse-
rungseinrichtungen (Drainagen, Vorfluter) und die Flurwege.

Hinsichtlich einer Randbegriinung weisen wir auf die Bestimmungen gem. § 47 f Bayerisches
AGBGB hin.

Mit freundlichen GriiBen

iA. D —
Gerthard Lang
Dipl. Ing. (FH)

Bayerischer Bauernverband - Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts
Niederndorfer HauptstraBe 63 - 91074 Herzogenaurach - Telefon 09132 74508-10 - Telefax 09132 74508-19
Herzogenaurach@BayerischerBauernVerband.de - www.BayerischerBauernVerband.de - Steuernummer: 143/241/01099
RaiBa Knoblauchsland eG - Konto 54 631 - BLZ 760 695 12 - IBAN: DE84 7606 9512 0000 0546 31 - BIC: GENODEF1N08
Sparkasse Nirnberg - Konto 380 003 269 - BLZ 760 501 01 - IBAN: DE64 7605 0101 0380 0032 69 - BIC: SSKNDE77XXX



BAYERISCHES LANDESAMT
FUR DENKMALPFLEGE

Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege « Postfach 10 02 03 « 80076 Minchen Abteilung B - Koordination Bauleitplanung
Planungsbiro Boékenbrink Postfach 10 02 03

80076 Miinchen
SchloB-Strae 9 Tel: 089/2114-356 von 8 bis 12 Uhr
90562 Kalchreuth Fax: 089/2114-407

E-Mail: beteiligung@blfd.bayern.de

lhre Zeichen lhre Nachricht vom Unsere Zeichen Datum

Bok 28.04.2020  P-2020-2542-1_S2 08.06.2020

Vollzug des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes (BayDSchG)

Stadt Baiersdorf, Lkr. Erlangen-Hochstadt: Bebauungs- und Grinordnungsplan
""Gewerbegebiet Miinchswiesen 1+ und 12. Anderung des Flachennutzungsplanes im

Bereich ""Minchswiesen 1+

Zustandiger Gebietsreferent:

Bodendenkmalpflege: Herr Martin Nadler M. A.

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fur die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie, bei
kinftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser Sachgebiet (B Q) und
unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt das Bayerische Landesamt fur
Denkmalpflege, als Tréager offentlicher Belange, wie folgt Stellung:

Bodendenkmalpflegerische Belange:

Im Bereich des Bebauungsplanes sind derzeit keine Bodendenkmaler bekannt.

Im Zuge der Untersuchungen entlang der ICE-Ausbaustrecke wurden allerdings in nicht allzu
weiter Entfernung in vergleichbarer topographischer Situation mehrere Bereiche mit

vorgeschichtlichen Siedlungsbereichen festgestelit.

Zentrale: U-/S-Bahn: Marienplatz Tel. 089/2114-0 Bayer. Landesbank Miinchen
Hofgraben 4, 80539 Munchen StraBenbahn: Linie 19 Fax 089/2114-300 IBAN DE75700500000001190315
Postfach 10 02 03, 80076 Miinchen Nationaltheater Internet: http://www.blfd.bayern.de BIC BYLADEMM



Aus diesem Grund wird die Flache des Bebauungsplanes, auch wenn aus unmittelbar
angrenzenden Bauflachen in der Vergangenheit keine Meldungen iber Bodendenkmaler

erfolgten, als Vermutungsbereich im Sinne des Art. 7 BayDSchG eingestuft.

Im Bereich von Bodendenkmalern sowie in Bereichen, wo Bodendenkmaler zu vermuten sind,
bedirfen gemaR Art. 7.1 BayDSchG Bodeneingriffe aller Art einer denkmalrechtlichen
Erlaubnis. Wir bitten Sie deshalb folgenden Text in die textlichen Hinweise auf dem Lageplan
und ggf. in den Umweltbericht zu Gbernehmen:

FUr Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine
denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7.1 BayDSchG notwendig, die in einem
eigenstandigen Erlaubnisverfahren bei der zustandigen Unteren Denkmalschutzbehorde zu

beantragen ist.

Das Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege wird in diesem Verfahren die fachlichen
Anforderungen formulieren. Die archdologisch qualifizierte Voruntersuchung bzw. die
qualifizierte Beobachtung des Oberbodenabtrags wird bei privaten VVorhabentragern, die die
Voraussetzungen des § 13 BGB (Verbrauchereigenschaft) erfullen, sowie Kommunen durch das
Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege oder in seinem Auftrag auf dessen Kosten
durchgefuhrt. Informationen hierzu finden Sie unter:
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/publikationen/denkmalpflege-

themen_denkmalvermutung-bodendenkmalpflege_2016.pdf

Wir weisen darauf hin, dass die erforderlichen Malinahmen abhangig von Art und Umfang der
erhaltenen Bodendenkméler einen gréReren Umfang annehmen kénnen und rechtzeitig geplant
werden missen. Sollte die archéologische Ausgrabung als Ersatz flr die Erhaltung eines
Bodendenkmals notwendig sein, sind hierbei auch VVor- und Nachbereitung der Ausgrabung zu
berticksichtigen (u.a. Durchfiihrungskonzept, Konservierung und Verbleib der Funde). Bei der
Verwirklichung von Bebauungsplanen soll grundsatzlich vor der Parzellierung die gesamte
Planungsfléache archédologisch qualifiziert untersucht werden, um die Kosten fiir den einzelnen
Bauwerber zu reduzieren (vgl. BayVGH, Urteil v. 4. Juni 2003, Az.: 26 B 00.3684, EzD 2.3.5
Nr. 3/ Denkmalpflege Informationen des BLfD 2004/1 (B 127), 68 ff. [mit Anm. W. K. G6hner];
BayVG Minchen, Urteil v. 14. September 2000, Az.: M 29 K 00838, EzD 2.3.5 Nr. 2).



Die mit dem Bayerischen Staatsministerium des Innern abgestimmte Rechtsauffassung des
Bayerischen Staatsministeriums fir Wissenschaft, Forschung und Kunst und des Bayerischen
Landesamts fur Denkmalpflege zur Uberplanung von (Boden-) Denkmalern entnehmen Sie bitte
unserer Homepage:
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen
_Uberplanung_bodendenkméler.pdf

(Rechtliche Grundlagen bei der Uberplanung von Bodendenkmalern).

Die Untere Denkmalschutzbehorde erhalt dieses Schreiben per E-Mail mit der Bitte um
Kenntnisnahme. Fir allgemeine Rickfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen der
Bauleitplanung stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfiigung.

Fragen, die konkrete Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder Bodendenkmalpflege
betreffen, richten Sie ggf. direkt an den fir Sie zustdndigen Gebietsreferenten der Praktischen

Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de).

Mit freundlichen GrifRRen

Dr. Jochen Haberstroh



Baverisches Landesamt fir Denkmalpflege - Postfach 10 02 03 - 80076 Minchen

Landratsamt Erlangen-Hochstadt
Untere Denkmalschutzbehérde
Né&gelsbachstr. 1

91052 Erlangen
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DB Energie GmbH  Richelstr. 3. D-80634 Miinchen

Deutsche Bahn AG
DB Immobilien Region Siid
CS.R 04-5(E1) { Fr. Schruff

BarthstraRe 12
80339 Miinchen

TOEB-MUN-20-79363

DB Energie GmbH
Energieversorgung Siid
Betriebsbereich Siid
Technisches Biiro
LET-5-S1

Richelstr, 3

80634 Miinchen
www.bahn.de/dbenergie

Robert Feulner

Tel. 089 1308-1581
robert.feulner@deutschebahn.com
Zeichen: .LET-S-5 1 Fe

18.06.2020

Stellungnahme zu Aufstellung des Bebauungsplanes "Miinchswiesen I+" sowie

die 12. Ander.ung des Flichennutzungsplanes der Stadt Baiersdorf

Sehr geehrte Frau Schruff,

wir haben den o. g. Vorgang als Verfahrensbeteiligte auf die Belange der

DB Energie GmbH gepriift.

Die Stellungnahme vom 15.06.2020 des Fachbereiches, .ET-S-S 3/419/BA 20-20
110-kV Bahnstromleitung, liegt bei.

Fiir Riickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen

Feulner

DB Energie GmbH Vorsitzender des
Sitz Frankfurt/Main Aufsichtsrates:
Registergericht: Ronald Pofalla
Frankfurt/Main

HRB 41 705

USt-IdNr.: DE192729381

Geschaftsfilhrer:
Torsten Schein
(Vorsitzender)
Manfred Lindner
Frank Meyer,
Wermner Raithmayr

Bankverblindung:
Posthank Betin

BLZ 100 100 10
Kento-Nr.: 147 604 101
IBAN: DE 0510 0100
1001 4760 4101

BIC: PBNKDEFF
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DB Energie GmbH » Sandstrale 38-40 « 90443 Niirnberg

DB Energie GmhH
Energieversorgung Siid
LET-S-S 1 :

Herr Robert Feulner
RichelstraRe 3

80634 Miinchen

DB Energie GmbH

Energieversorgung Siid

Fachbereich Bahnstromleitung L.LET-S-S 3
SandstralRe 38-40

90443 Niirnberg

- Giinther Maget

Tel.: 966 5883

_ Fax: 966 5708
guenther.maget@deutschebahn.com
Zeichen: 1.ET-S-5S 3/419/BA 20-20

15.06.2020

Anfrage zur Aufstellung des Bebauungsplanes Miinchswiesen 1+ sowie die 12. Anderung des Fii-

chennutzungsplanes der Stadt Baiersdorf

Vorgang: TOEB-MUN-20-79363

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu 0. g. Bebauungsplan nehmen wir wie folgt Stellung:

Das zur Beplanung vorgesehene Geldnde wird durch unsere 110 kV-Bahnstromleitung Nr. 419 im Mast-
feld Nr. 8101 - 8102 {iberspannt.

Die Leitungstrasse sowie die Maststandorte mit GauR-Kriiger-Koordinaten sind aus dem beiliegenden
Lageplan im MaRstab 1:2000 ersichtlich. MaRgebend ist die in der Ortlichkeit tatséchlich vorhandene
Trasse. Es wir dem Bauherrn bzw. Planer empfohlen, die Lage der geplanten Bauwerke zur Leitungs-
achse bzw. zu den Maststandorten vor Ort zu iiberpriifen.

MaRangaben beziehen sich stets auf die tatsichliche Leitungsachse im Gelande.

Der Schutzstreifen (Baubeschrankungszone) fiir die Leitung betréigt im hier betroffenen Mastfeld 30 m
beiderseits der Leitungsachse. Innerhalb des Schutzstreifens muss mit Beschriinkungen der Bauhdhen
von Bauwerken (wie z, B. Gebauden, Briicken, Beleuchtungs- Lairmschutzanlagen etc.) gerechnet wer-
den. Hoch wachsende Baume diirfen im Schutzstreifen nicht gepflanzt werden.

Der im Schutzstreifen inkludierte fiir die Errichtung von Bauobjekten maBgebliche Gefihrdungs-
bereich betrdgt 20,2 m beiderseits der Leitungsachse.

Plane fiir alle Bauwerke innerhalb des Schutzstreifens miissen durch den jeweiligen Grundeigentiimer
der DB Energie GmbH zur Uberpriifung der Sicherheitsbelange vorgelegt werden. Fiir eine Spezifizierung
der Einschrankungen sind Angaben itber NN-Héhen {z. B. Gebdudeoberkante, Endwuchshdhen usw.)
zwingend erfarderlich.
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Die Errichtung von Gebduden ist innerhalb des Schutzstreifenbereichs grundsitzlich méglich, jedoch sind
die zuldssigen Bauhdhen im Einzelfall mit uns abzustimmen.

Um die vorgeschriebenen Sicherheitsabstande zwischen den (ruhenden und ausgeschwungenen) Leiter-
seilen und den zukiinftig geplanten Bauobjekten einhalten zu kénnen diirfen die Bauchjekte innerhalb
des Gefdhrdungshereichs von 20,2 m beiderseits der Leitungsachse folgende Hohen nicht {iberschreiten,

Von
Mast Nr. Lingenstation (m)
léngs der béi-
{Mastmitte = | tungsachse in
Langenstation | Richtung Mast- Hohenkote {m)
0 m) Nr. von his " iiber NN
8101 3102 .0 20 279,40
8101 8102 20 - 40 276,80
8101 8102 40 60 274,80
8101 8102 60 80 273,40
8101 8102 - 80 100 272,00
8101 8102 100 120 271,20
8101 8102 120 140 270,80
8101 "~ 8102 140 160 270,50
8101 8102 160 180 270,80
8101 8102 180 200 . 271,50
8101 8102 200 220 272,40
8101 8102 220 240 273,80
8101 8102 240 260 275,70

AuBerhalb eines Streifens von 20,2 m beiderseits der Leitungsachse bestehen keine Beschriankungen
hinsichtlich der Bauhthe.

Die im Planblatt unter Punkt 2.1 und 2.2 zur baulichen Nutzung im Zusammenhang mit unserer Leitung
enthaltenen, von der vorfiegenden Stellungnahme abweichenden Angaben sowie die Nutzungsschablone
im Plan sind entsprechend zu korrigieren.

Nachfolgende Auflagen und Hinweise sind stets zu beachten und im Rahmen der Planung und
Purchfiihrung von BaumaBnahmen zu beriicksichtigen:

1. Bauten oder Anlagen jeglicher Art sowie Aufschittungen und Abtragungen oder sonstige MaR-
nahmen, die das Erdniveau erhdhen, durfen innerhalb des Schutzstreifens nur nach Zustimmung
und Prufung durch die DB Energie GmbH vorgenommen werden. Dies gilt auch fir die Dauer von
Baumafnahmen.

Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass fur zusatzliche An- und Aufbauten (wie z.B.
Kamine, Balkone, Dachsténder, Antennen, Reklametafeln, Photovoltaikanlagen usw.), die in den
vorgelegten Planunterlagen nicht verzeichnet sind, ein Antrag zur Prafung auf Einhaltung der Si-
cherheitsbelange bei uns einzureichen ist.
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Beim Einsatz eines Turmdrehkranes, Autokranes oder einer Betonpumpe innerhalb der Baube-
schrankungszone milssen der Aufstellort, die Auslegerhdhe und der Schwenkbereich mit der DB
Energie GmbH abgestimmt werden.

Die Schwenk- und Bewegungsmdglichkeit aller Baugerate (incl. etwaiger Lasten, Trag- und Last-
aufnahmemittel etc.) ist so einzuschranken, dass eine gréRere Annaherung als 5 m zu den Lei-
terseilen der 110 kV-Bahnstromleitung auszuschlieRen ist. Dabei ist zu beachten, dass alle még-
lichen Bewegungsmdglichkeiten hinsichtlich ihres Ausschwing- und Durchhangverhaltens beriick-
sichtigt werden mussen. Die Sicherheitsvorschriften geman aktueller DIN VDE 0105 sind stets zu
beachten.

Wir weisen darauf hin, dass eine Abschaltung der Leitung aufgrund der sténdig sicherzustelien-
den Bahnstromversorgung nicht mdglich ist. Dies bitten wir bei den Planungen zur Errichtung und
Instandhaltung jeglicher Objekte zu berticksichtigen.

Kosten, die der DB Energie GmbH oder einer beauftragte Instandhaltungsstelle fur eventuell not-
wendige Abschalt- und Sicherungsmafinahmen entstehen, werden dem Veranlasser der Bau-
mabnahme in Rechnung gestellt.

Feuergefahrliche, sprenggefahrliche und zum Zerknall neigende Stoffe diirfen im
Leitungsbereich weder in Gebaudeteilen noch im Freien gelagert werden.

Bezuglich gewollitem Aufwuchs im Schutzstreifen weisen wir darauf hin, dass der

Veranlasser fur die Einhaftung des notwendigen Abstandes zwischen dem Aufwuchs und Teilen

der Bahnstromleitung gemaR den einschlagigen VDE-Bestimmungen auf eigene Kosten zu sor-
gen hat Hoch wachsende Baume darfen innerhalb des Schutzstreifens von 30 m beiderseits der
Leitungsachse nicht gepflanzt werden.

Die Begehbarkeit des Schutzstreifens far Instandhaltungsarbeiten muss jederzeit gewéhrieistet
sein. Fur den Fall eines mdglichen Stérungseinsatzes an der Hochspannungsleitung sind etwaige
Einzaunungen so auszufithren, dass diese fiir die Durchfahrt eines Einsatzfahrzeugs zersto-
rungsfrei gedffnet und geschlossen werden kénnen.

Die bestehenden Dienstbarkeiten mitssen auf ggf. neu gebildete Grundstlicke Ubertragen wer-
den.

Die Bedachung von Gebauden st aus nicht brennbaren Baustoffen nach DIN 4102 Teil 7 herzu-
stellen.

Voarsorglich machen wir darauf aufmerksam, dass in unmittelbarer N&he von 110-kv-
Bahnstromleitungen mit der Beeinflussung von Monitoren, medizinischen Untersuchungsgersten
und andere auf magnetische Felder empfindliche Gerate zu rechnen ist. Auch eine Beeintrachti-
gung den Funk- und Fernsehempfangs ist maglich. Die Vorsorgegrenzwerte der 26. Verordnung
zur Durchfihrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes werden dabei deutlich unterschritten.
Wir bitten auch eventuelle spatere Mieter des Objektes auf die Beeinflussungsgefahr friihzeitig
und in geeigneter Weise hinzuweisen. Es obliegt den Anliegern, fur Schutzverkehrungen zu sor-
gen.

Wir weisen darauf hin, dass bei ungiinstigen Witterungsverhaltnissen Eisklumpen von den Leiter-
seilen abfallen knnen. AuBerdem muss unter den Leiterseilen unter Umstanden mit Vogelkot
gerechnet werden. Dieses bitten wir vor allem im Bereich von Geb&uden, Zufahrtsstrallen und
Steliplatzen von Kraftfahrzeugen zu beachten. Fir witterungs- und naturbedingte Schaden Ober-
nehmen wir keine Haftung.
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13. In einem Radius von 9,0 m um den Mast Nr. 8101 ist — um die Standsicherheit des Masten nicht
zu gefahrden — jeglicher Erdaushub untersagt. Das sich daran anschliellende Gelénde darf nicht
steiler als mit einer Neigung von 1:1,5 abgetragen werden. Dies bedarf jedoch einer Zustimmung
durch die DB Energie GmbH,

14. Der Bereich in einem Radius von 9 m um den Mast Nr. 8101 ist von jeglicher Bebauung freizuhal-
ten.

Der Grundeigentimer hat jeder Zeit auf Dauer eigenverantwortlich sicherzustellen; dass die Anforderun-
gen der DIN VDE 0105 bei Arbeiten in der Nahe der 0.g. Bahnstromleitung erflllt werden. Hierzu hat sich
der Eigentlimer des Grundstlicks bei allen Arbeiten in der Néhe der 0.g. Bahnsiromleitung einer geeigne-
ten Elektrofachkraft auf seine Kosten und Verantwortung zu bedienen, so dass Gefahren erkannt und
vermieden werden kdnnen, die von der Elektrizitét der 0.g. Bahnstromleitung ausgehen.

Die Verbindlichkeit unserer Stellungnahme erlischt, wenn mit dem Vorhaben nicht innerhalb
von 4 Jahren begonnen wurde.

For Rackfragen oder weitere Auskiinfte stehen wir gerne zur Verfigung.

Mit freundiichen GriiZen
DB Energie GmbH

y7
y: 7
i/V Maget i. A. Pfuhler

Anlagen
1 Lageplanausschnitt (M = 1:2000) zur 110 kV-Bahnstromleitung fiir den Planungsbereich



Deutsche Bahn AG

DB Immobilien

Region Sid
Kompetenzteam Baurecht
. . . Barthstralle 12
Planungsbiiro Bokenbrink 80339 Miinchen
SchloRstralle 9 www.deutschebahn.com

90562 Kalchreuth

DBAG ¢ DB Immobilien ¢ Barthstrae 12 » 80339 Miinchen

Johanna Schruff

Telefon 089 1308-83270

Telefax 089 1308-22106
johanna.schruff@deutschebahn.com
Zeichen CR.R Olg;S(El) JSch
TOEB-MUN-20-79363

22.06.2020
Ihr Zeichen/ Schreiben vom [Bearbeiter: Bok/ 28.04.2020, Herr Bokenbrink

Aufstellung des Bebauungsplanes "Miinchswiesen I+" sowie die 12. Anderung des Fli-
chennutzungsplanes der Stadt Baiersdorf
Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB

Bahnstrecke 5900 Niirnberg Hbf - Bamberg/ von ca. km 31,4 bis ca. km 31,6/ rechts
der Bahn

110-kV Bahnstromleitung Nr. 419, Mast Nr. 8101 bis 8102

Sehr geehrte Damen und Herren,

die DB AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG und der DB Energie GmbH bevollmachtig-
tes Unternehmen, ubersendet lhnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme zur o. g. Bauleit-
planung.

Gegen die o. g. Bauleitplanung bestehen bei Beachtung und Einhaltung der nachfolgenden Be-
dingungen, Auflagen und Hinweise aus Sicht der DB AG und ihrer Konzernunternehmen keine
Bedenken. Durch das Vorhaben dirfen die Sicherheit und die Leichtigkeit des Eisenbahnver-
kehres auf der angrenzenden Bahnstrecke nicht gefahrdet oder gestért werden.

Belange der DB Energie GmbH

Die geplante Baumalinahme tangiert die 110 kV -Bahnstromleitung Nr. 419. Die Bahnstromlei-
tungen werden von der DB Energie GmbH betreut.

Die Stellungnahme der DB Energie GmbH in Bezug auf die 110 kV-Bahnstromleitung vom
15.06.2020, mit dem Zeichen: I.ET-S-S-3/419/BA 20-20 ist zwingend zu beachten.

Immobilienrelevante Belange

Die Abstandsflachen gemafld Art. 6 BayBO sowie sonstige baurechtliche und nachbarrechtliche
Bestimmungen sind einzuhalten.

Deutsche Bahn AG Vorsitzender des Vorstand: Berthold Huber Unser Anliegen:
Sitz: Berlin Aufsichtsrates: Dr. Richard Lutz, Prof. Dr. Sabina Jeschke

Registergericht: Michael Odenwald Vorsitzender Dr. Sigrid Evelyn Nikutta 1
Berlin-Charlottenburg Rongld qualla gﬁv‘érggfkﬂggcﬂfé#g’"
HRB: 50 000 Martin Seiler

USt-IdNr.: DE 811569869

Nahere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier: www.deutschebahn.com/datenschutz
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Werden, bedingt durch die Kreuzungen von Bahnstrecken mit Kanalen, Wasserleitungen usw.
erforderlich, so sind hierfiir entsprechende Kreuzungs- bzw. Gestattungsantrage bei ,DB AG,
DB Immobilien, Region Siid, Barthstralie 12, 80339 Miinchen, zu stellen.

Infrastrukturelle Belange

Kiinftige Aus- und Umbaumalinahmen sowie notwendige MalRnahmen zur Instandhaltung und
dem Unterhalt, in Zusammenhang mit dem Eisenbahnbetrieb, sind der Deutschen Bahn weiter-
hin zweifelsfrei und ohne Einschrankungen zu gewahren.

Bahngrund darf weder im noch Giber dem Erdboden iberbaut (auch Dach- bzw. Dachrinnen-
liberstand ist nicht zuldssig), noch als Zugang bzw. Zufahrt zum Baugrundstiick sowie als Ab-
stell- oder Lagerplatz (Aushub u. d.) - auch nicht im Rahmen der Baustellenrichtung -
zweckentfremdet verwendet werden.

Alle Neuanpflanzungen im Nachbarbereich von Bahnanlagen, inshesondere Gleisen und Ober-
leitungsanlagen, missen den Belangen der Sicherheit des Eisenbahnbetriebes entsprechen.
Fir Neuanpflanzungen in Bahnnahe ist in jedem Fall das DB-Handbuch 882 zu beachten.

Grundsatzlich gilt, dass Abstand und Art von Bepflanzungen so gewahlt werden miissen, dass
diese z. B. bei Windbruch nicht in die Gleisanlagen fallen kénnen. Diese Abstande sind durch
geeignete MalRnahmen Rickschnitt u. a.) standig zu gewahrleisten. Der Pflanzabstand zum
Bahnbetriebsgelande ist entsprechend der Endwuchshéhe zu wahlen. Soweit von bestehenden
Anpflanzungen Beeintrachtigungen des Eisenbahnbetriebes und der Verkehrssicherheit ausge-
hen kdonnen, miissen diese entsprechend angepasst oder beseitigt werden. Bei Gefahr in Ver-
zug behadlt sich die Deutsche Bahn das Recht vor, die Bepflanzung auf Kosten des Eigentiimers
zurtickzuschneiden bzw. zu entfernen.

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Immissionen und
Emissionen (insbesondere Luft- und Korperschall, Erschiitterungen, Abgase, Funkenflug,
Bremsstaub, elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissionen
an benachbarter Bebauung fiihren kénnen. Gegen die aus dem Eisenbahnbetrieb ausgehenden
Immissionen sind erforderlichenfalls von der Gemeinde oder den einzelnen Bauwerbern auf
eigene Kosten geeignete SchutzmaRnahmen (Schallschutz) vorzusehen bzw. vorzunehmen.

Hinweise fiir Bauten nahe der Bahn

Bei Bauarbeiten in Bahnnahe sind Sicherheitsauflagen aus dem Eisenbahnbetrieb zu beachten.
Die Einholung und Einhaltung dieser Sicherheitsauflagen obliegt dem Bauherrn im Rahmen
seiner Sorgfaltspflicht. Zur Abstimmung der Sicherung gegen Gefahren aus dem Bahnbetrieb
sind die Bauantragsunterlagen der DB AG (Eingangsstelle DB Immobilien) vorzulegen.

Die folgenden allgemeinen Auflagen fiir Bauten/ BaumaRnahmen nahe der Bahn dienen als
Hinweis:

Das Planen, Errichten und Betreiben der geplanten baulichen Anlagen hat nach den anerkann-
ten Regeln der Technik unter Einhaltung der giiltigen Sicherheitsvorschriften, technischen Be-
dingungen und einschlagigen Regelwerke zu erfolgen.

Ein gewolltes oder ungewolltes Hineingelangen in den Gefahrenbereich und den Sicherheits-
raum der Bahnanlagen ist gemaRR § 62 EBO unzulassig und durch geeignete und wirksame
MaRnahmen grundsatzlich und dauerhaft auszuschlieRen.
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Kénnen bei einem Kraneinsatz Betriebsanlagen der Eisenbahn tiberschwenkt werden, so ist mit
der DB Netz AG eine kostenpflichtige Kranvereinbarung abzuschlielen, die mind. 8 Wochen vor
Kranaufstellung zu beantragen ist.

Baumaterial, Bauschutt etc. dirfen nicht auf Bahngelande zwischen- oder abgelagert werden.
Lagerungen von Baumaterialien entlang der Bahngelandegrenze sind so vorzunehmen, dass
unter keinen Umstanden Baustoffe | Abfdlle in den Gleisbereich (auch durch Verwehungen)
gelangen.

Dach-, Oberflachen- und sonstige Abwasser diirfen nicht auf oder tber Bahngrund abgeleitet
werden. Sie sind ordnungsgemal in die offentliche Kanalisation abzuleiten. Einer Versickerung
in Gleisnahe kann nicht zugestimmt werden.

Die Vorflutverhaltnisse diirfen nicht zum Nachteil der Bahnanlagen verandert sowie bahneigene
Durchldasse und Entwasserungsanlagen in ihrer Funktion nicht beeintrachtigt werden (DB Kon-
zernrichtlinie 836.4601 ff.). Ein Zugang zu diesen Anlagen fiir Inspektions-, Wartungs- und In-
standhaltungsmalinahmen ist sicherzustellen.

Notwendige Baugruben usw. sind auerhalb der ideellen Béschungslinie anzuordnen.

Es wird darauf hingewiesen, dass auf oder im unmittelbaren Bereich von DB Liegenschaften
jederzeit mit dem Vorhandensein betriebsnotwendiger Kabel, Leitungen oder Verrohrungen
gerechnet werden muss. Eine Kabel- und Leitungsermittlung im Grenzbereich bzw. auf dem
Baugrundstiick seitens der DB Kommunikationstechnik wurde nicht durchgefiihrt. Dies wird im
weiteren Verfahren nachgereicht.

Die Kabelanlage/der Kabeltrog der DB Netz AG darf nicht Giberbaut, iberschiittet freigegraben
oder beschadigt werden. Kabelmerkzeichen diirfen nicht entfernt werden. Der Schutzabstand
zum Kabeltrasse/trog muss feldseitig mindestens 2,0 Meter betragen. Die Kabelschachte miis-
sen zum Zwecke der Instandhaltung/Entstérung jederzeit zuganglich bleiben.

Wir weisen darauf hin, dass Auftrage fur Malinahmen an F-Kabeln und TK-Anlagen der DB AG,
grundsatzlich bei der DB Kommunikationstechnik zu beauftragen sind.

Wir verweisen auf die Sorgfaltspflicht des Bauherrn. Fiir alle zu Schadensersatz verpflichtenden
Ereignisse, welche aus der Vorbereitung, der Bauausfiihrung und dem Betrieb des Bauvorha-
bens abgeleitet werden kénnen und sich auf Betriebsanlagen der Eisenbahn auswirken, kann
sich eine Haftung des Bauherrn ergeben.

Schlusshemerkungen

Das Eisenbahn-Bundesamt, AuRenstelle Niirnberg, Eilgutstralie 2, 90443 Nirnberg, hat an die-
sem Schreiben nicht mitgewirkt. Dessen Beteiligung als Trager offentlicher Belange ist vom
Antragsteller gesondert zu veranlassen.

Wir bitten Sie, uns das Abwagungsergebnis zu gegebener Zeit zuzusenden und uns bei Weiter-
fihrung des Verfahrens erneut zu beteiligen.
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+++++++ Wir bitten um Beachtung, dass wir trotz der aktuellen Corona-Virus-Pandemie bemiiht sind, die
Bearbeitung der Beteiligungen der DB AG und ihrer Konzernunternehmen im Rahmen von Planungs- und
Bauvorhaben Dritter innerhalb der gesetzlichen bzw. behérdlichen Fristen zu bearbeiten, dies aber auf-
grund der aktuellen Situation nicht durchgehend gewahrleistet werden kann.

Wir bitten diesbeziiglich um Verstandnis und um Berticksichtigung in den betroffenen Verfahren.+++++++

Fur Rickfragen zu diesem Verfahren, die Belange der Deutschen Bahn AG betreffend, bitten
wir Sie, sich an den Mitarbeiter des Kompetenzteams Baurecht, Frau Schruff, zu wenden.

Mit freundlichen GriiRen
Deutsche Bahn AG

X e S

i. V.
Signiert von: Marco Strobel

Anlage:
- Stellungnahme der DB Energie GmbH vom
20

22.06.2020

X e S

i. A
Signiert von: Johanna Schruff

15.06.2020 mit dem Zeichen I.LET-S-S 3/419/BA 20-



Eisenbahn-Bundesamt AuBenstelle Niirnberg’

Eisenbahn-Bundesamt, Eilgutstrafe 2, 90443 Niirnberq

Bearbeitung:  Helmut Jager

Planungsbiiro Bokenbrink Telefon: +49 (911) 2493144

“Schiolstralte 9 Telefax: +49 (911) 2493-9150

90562 Kalchreuth E-Mail: JaegerH@eba.bund.de

Sb1-mue-nib@eba.bund.de

Internet: www.eisenbahn-bundesamt.de
Datum: 05.05.2020
Geschiftszeichen (bitte im Schriftverkehr immer angeben) EVH-Nummer:

65144-651 pt/008-2020#224

Betreff: Stadt Baiersdorf, Bauleitplanung; Frihzeitige Unterrichtung der Behérden und sonstiger
Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB tiber die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes "Munchswiesen I+" sowie die 12. Anderung des Flachennutzungsplanes im
Bereich "Munchswiesen |+"

Bezug: = |hr Schreiben vom 28.04.202028.04.2020, Az. Bk

Anlageni 0

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihr Schreiben ist am 30.04.202030.04.2020 beim Eisenbahn-Bundesamt eingegangen und wird
hier unter dem o. a. Geschéftszeichen bearbeitet. ich danke lhnen fir meine Beteiligung als Tra-
ger offentlicher Belange.

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zustandige Planfeststellungsbehdrde fur die Betriebsanlagen

und die Bahnstromfernleitungep (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bundes. Es pruft

als Trager offentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Planungen bzw. Vorhaben

die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes tiber die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes beriih-
ren.

Die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes werden von der Aufstellung des Bebauungsplanes
,Miinchswiesen I+* sowie der Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich ,Minchswiesen
I+ berthrt.

Hausanschrift: Uberweisungen an Bundeskasse Trier

Eilgutstra®e 2, 90443 Nirnberg Deutsche Bundesbank, Filiale Saarbriicken

Tel-Nr.  +49 (911) 2493-0 ‘ BLZ 590 000 00 Konto-Nr. 590 010,20

Fax-Nr. +49 (911) 2493-9150 IBAN DE 81 5900 0000 0059 001020  BIC: MARKDEF 1590

De-Mail: poststelle@eba-bund.de-mail.de Leitweg-ID: 991-11203-07
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Die antragsgegenstandlichen Flachen liegen unmittelbar ostlich der Bahnlinie Niurnberg — Bam-
berg, bzw. der Erweiterungsstrecke gemaf VDE 8.1. Das Flurstick FINr. 1203, Gemarkung Bai-
ersdorf, ist sogar Teil der Erweiterungsstrecke gemaR VDE 8.1. Demzufolge. handelt es sich hier-
bei um eine gewidmete Bahnfliache, die der Planungshoheit der Kommune entzogen ist.

Das Uberplanen von Eisenbahnbetriebsanlagen ist grundsétzlich méglich. Allerdings entfaltet Ihr
Plan gem. § 38 Baugesetzbuch hinsichtlich der eisenbahnspezifischen Nutzungen keine Wirkung,
sofern Ihre Planungen dem Fachplanungsrecht der Bahn widerspricht.

Um hier die Planungshoheit zu erlangen ist es erforderlich, den fur die DB AG ggf. entbehrlichen
Flursticksteil aus der FINr. 1203 herausmessen zu lassen und fir diesen entbehrlichen Flurstiick-
steil einen Antrag auf Freistellung von Bahnbetriebszwecken gemaR § 23 AEG zu stellen. Sollite
die Freistellung von Bahnbetriebszwecken moglich sein, sind die antragsgegensténdlichen Pla-
nungen anzdpassen. R o

Dartiber hinaus bestehen von Seiten des Eisenbahn-Bundesamtes keine Bedenken gegen die
Aufstellung des  Bebauungsplanes ,Miinchswiesen |+‘ sowie die 12. Anderung des Flachennut-
zungsplanes im Bereich ,Munchswiesen 1+, wenn sichergestellt ist, dass der Eisenbahnbetrieb
auf der unmittelbar westlich daran vorbeifihrenden Bahnlinie Nurnberg — Bamberg bzw. der Erwei-
terungsstrecke gemaR VDE 8.1 durch die sich daraus ergebenden BaumaBnahmen oder durch
sonstige Nutzung, sowie auch durch mégliche Bepflanzungen weder gestort, noch beeintrachtigt

werden.

Erganzend sei jedoch noch darauf hingewiesen, dass der Antragsteller bzw. die spateren Nutzer
des Gewerbegebietes die aus dem Bahnbetrieb auf dieser Bahnlinie auftretenden Immissionen,
hier insbesondere Schall, Erschitterungen oder Staub, entschadigungslos hinzunehmen oder auf
eigene Kosten fiir Abhilfe zu sorgen hat. Auf die mégliche Beeinflussﬂng von Monitoren, medizini-
schen Untersuchungsgeraten und éndere auf magnetische Felder empfindlich Gerate durch die
110 —kV-Bahnstromleitungen wurde bereits in den Aufstellungsunterlagen hingewiesen. Ahnliches
gilt auch fur die 15 —kV-Oberleitung der Bahnstrecke. '

~ Sofern dies nicht ohnehin veranlasst worden sein sollte, wird die Beteiligung der Infrastrukturbe-
treiberin. DB Netz AG als Tragerin o6ffentlicher Belange und als Grundstiicksnachbarin tber die
Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, BarthstraBe 12, 80339 Munchen, empfohlen. Denn das Ei-
senbahn-Bundesamt prift nicht die Vereinbarkeit threr Planungen aus Sicht der Betreiber der Ei-
" senbahnbetriebsanlagen. ’
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Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag |

Jégef
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Gemeinde Effeltrich Beschlussbuchauszug

Auszug aus dem Sitzungsbuch der Gemeinde Effeltrich
3. Sitzung des Gemeinderates Effeltrich am 25.05.2020

Die Behandlung des Tagesordnungspunktes war 6ffentlich.
Alle Mitglieder waren ordnungsgeman geladen, Beschlussfahigkeit war gegeben.

9. Trager offentlicher Belange; Stadt Baiersdorf; Bebauungsplan "Miinchswiesen
I+" sowie 12. Anderung des Flichennutzungsplanes im Bereich "Miinchswiesen
I+Il

Die Stadt Baiersdorf bittet gem. § 4 Abs. 1 BauGB die Gemeinde Effeltrich im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange um Stellungnahme zum Bebauungsplan
,MlUnchswiesen [+ sowie der 12. Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich
,Minchswiesen |+. ‘ :

Die betroffene Fléche befindet sich rechter Hand des Kreisverkehrs am Ortseingang Baiersdorf
(von Hagenau kommend).

Beschluss: :
Der Gemeinderat Effeltrich erhebt unter den folgenden Voraussetzungen:
- Ausschluss einer Haftung der Gemeinde Effeltrich hinsichtlich Hochwasserschutz
fur die Stadt Baiersdorf (die Gemeinde Effeltrich ist aus dem Zweckverband
Hochwasserschutz Baiersdorfer Raum ausgetreten und gibt keine Zusicherung von
HochwasserschutzmalRnahmen zu Gunsten der Stadt Baiersdorf)
- Beachtung des Hochwasserschutzes seitens der Stadt Baiersdorf
keine Einwande gegen den Bebauungsplan ,Minchswiesen [+ sowie die 12.
Flachennutzungsplandnderung im Bereich ,Minchswiesen |+

Einstimmig beschlossen Ja: 15 Nein: 0 Anwesend: 15 Persdnlich beteiligt: 0

Die Richtigkeit der Beschlussabschrift wird hviermit bestétigt. -

Gemeinde Effeltrich, 27.05.2020

Mario Ku Ivgém

Geschaftsleiter




Stadt Forchheim e Postfach 8591299 Forchheim : m m L,Li

FORCHHEIM

Planungsbiiro Békenbrink frénkisch modem mit altem Kem
Schlofdstrafle 9
90562 Kalchreuth Stadtbauamt

Birkenfelder Str. 4
91301 Forchheim

e

S, & S S SR TR I o

v. 28.04.2020
und 06.06.2019 |

Frau Malik - 09191/714-285 | 04.05.2020

:KURZBﬁIEF

Anlage:

[] Broschare [] Entwurfv. [[] Auszug aus der Niederschrift v.

[] Durchschiag [J Abnahmeniederschrift v. ] Rechnungv.

[] Muster [] Piane [] Abdruck

[] Kopie [] Leistungsverzeichnis [] Vertragv.

Mit der Bitte um:

[X] Kenntnisnahme [[J Weiterleitung an [J Entscheidung

D weitere Veranlassung EI Mitteilung des Sachstandes D Genehmigung

[[] stellungnahme bis [[] Bezahiung [[] Rucksprache

[] Erledigung B Zum Verbleib [] Ergénzung

[] Bestatigung [] Ruckgabe bis [J Abzeichnung/Unterzeichnung

Wir teilen hierzu mit:

Sehr geehrter Herr Bokenbrink,
die Belange, die von der Stadt Forchheim zu vertreten sind, werden von 0.g. Planungen
nicht berthrt.

Mit freundlichen Grifen

SRR OV {(f
S. Malik

Sachbearbeiterin
Stadtplanungsamt

Fr 8:00 - 12:00 Uhr
Glaubiger-1D (Stadt Forchheim): DE16SF000000084071 KOMMEN, STAUNEN, BLEIBEN,

Geldinstitut BIC IBAN Offnungszeiten o

Sparkasse Forchheim BYLADEM1FOR  DE27 7635 1040 0000 0000 59 Mo-Mi  8:00 -~ 12:00 Uhr /

Volksbank Forchheim GENODEF1FOH DE93 7639 1000 0000001007 Do . 8:00-17:30 Uhr . . )
etropoliregion niirnberg



GEMEINDE HAUSEN

[Gemeinde Hausen, Heroldsbacher Str. 51, 91353 Hausen

Bauleitplanung der Stadt Baiersdorf:
Friihzeitige Unterrichtung der Behérden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs.
1 BauGB iiber die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Miinchswiesen I+“ sowie die 12. Anderung

des Flichennutzungsplanes im Bereich ,,Miinchwiesen 1+

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sachbearbeiter:
Zimmer-Nr.:
Durchwahl:

" E-Mail:
Unser Zeichen:
Ihre Zeichen:
Datum:

Frau Gumbrecht

7 (0G)
09191/7372-19
baurecht@hausen.de

6104/3-2019

03.06.2020

der Bauausschuss der Gemeinde Hausen hat in seiner Sitzung am 12.05.2020 zur friihzeitigen
Unterrichtung nach § 4 Abs. 1 BauGB beigefligten Beschluss gefasst.

Mit freundlichen Griiffen
lLA.

Doris Gumbre%t

rechtliches Bauamt

Gemeindedaten

Telefon:  Vermittlung 09191/7372 -0

Telefax: 09191/7372-21
Internet: www.hausen.de
E-Mail: gemeinde@hausen.de

Parteiverkehr

Mo. - Mi. 08.00 - 12.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr
Fr. 08.00 - 12.00 Uhr

Bankverbindungen
Sparkasse Forchheim:

BIC: BYLADEM1FOR — IBAN: DESO 7635 1040 0000 1603 33

Volksbank Forchheim eG:

BIC: GENODEF1FOH —1BAN: DE79 7639 1000 0002 5110 37



GEMEINDE HAUSEN

AUSZUG AUS DEM SITZUNGSPROTOKOLL
Bauausschuss

vom 12.05.2020

Die Sitzung war offentlich.

TOP 11 B Aufstellung des Bebauungsplanes Miinchswiesen | + sowie die 12. f\nderung des
Fidchennutzungsplanes

Sachvortrag:

1. BGM Bernd Ruppert erldutert und erkldrt-den-Tagesordnungspunkt-und fugt hinzu,dass dieser— ——
auch schon in der Gemeinderatssitzung am 02.07.2019 mit der friihzeitigen Beteiligung der
Tréager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 Bau BG war.

Beschluss:

Der Bauausschuss der Gemeinde Hausen hat von der Aufstellung des Bebauungsplans
,Munchswiesen |+ sowie die 12. Anderungen des Flachennutzungsplanes® der Stadt
Baiersdorf Kenntnis genommen. Einwéande gegen die Aufstellung des Bebauungsplans
werden nicht erhoben, mdchte in diesem Zusammenhang allerdings festgestellt wissen,
dass die Entwédsserung dieses Gewerbegebietes keinesfalls nachteilig fiir die Gemeinde
Hausen sein darf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 0

Die Richtigkeit der Abschrift wird bestatig
Gemeinde Hausen, 03.06.2020




Beglaubigter Auszug aus dem Beschlussbuch

des Gemeinderates der Gemeinde Langensendelbach

Sitzungstag : 15.06.2020 Lfd. Beschluss-Nr.: 18

Mitglieder: 17

Bauleitplanung in der Stadt Baiersdorf

b) Friihzeitige Unterrichtung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB liber die Aufstellung des Bebauungsplanes
»Milinchswiesen |+“ sowie die 12. Anderung des Flichennutzungsplanes im
Bereich ,,Miinchswiesen |+

Die Stadt Baiersdorf erfreut sich einer anhaltend guten gewerblichen Entwicklung.
Nachdem die Grundstiicke im Gewerbegebiet ,Minchswiesen” nach kirzester Zeit
bereits verkauft waren und nach und nach bebaut werden, besteht weiterhin eine
grofle Nachfrage nach gewerblichen Grundstiicken, die das Angebot weit libersteigt.
Daher sieht sich die Stadt Baiersdorf veranlasst, die gewerblichen Bauflachen Gber
die aktuelle Planung des Gewerbegebietes ,Minchswiesen-iI“ hin zu erweitern, um
zumindest die konkrete und aktuelle Nachfrage nach Baugrundstiicken befriedigen
zu kénnen.

Das Plangebiet liegt, 6stlich der BAB Erlangen / Bamberg sowie der Bahnlinie
Nurnberg / Bamberg, und nérdlich der KreisstraBe ERH 5. Nérdlich und 6stlich
schlieBen landwirtschaftliche Flachen an. Angesichts des gewerblich / industriellen
Nutzungscharakters und den damit verbundenen Emissionen bestehen keine
inneroértliche Standortalternativen.

Der Geltungsbereich hat eine FlachengréfRe von ca. 3,88 ha.

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Baiersdorf ist der betroffene
Bereich als landwirtschaftliche Flache mit der Zweckbestimmung Griinland
dargestellt. Die stdlich und studéstlich liegenden Flachen sind bereits als gewerbliche
Bauflache dargestellt. Westlich grenzen die Flachen der Bahnlinie Nirnberg —
Bamberg an. Nérdlich liegen die Auwiesen, eine als geschitzter
Landschaftsbestandteil dargestelite Feuchtflache.

Entsprechend der beabsichtigten Nutzung werden die Bauflachen als gewerbliche
Bauflache gemafR § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO dargestellt.

Die Anbindung des Gewerbegebietes erfolgt vom Gewerbegebiet ,Munchswiesen I“.
Die Entwasserung des Plangebietes ist im Trennsystem vorgesehen. Die anfallenden
Oberflachenwasser werden dabei dem Regenriickhaltebecken an der Bahnstrecke
zugefuhrt, welches neben dem Oberflachenwasser aus dem Gebiet ,Minchswiesen-
[+“ auch die Oberflachenwasser aus dem Gebiet ,Munchswiesen-tI* aufnimmt und
von dort, zeitlich verzdgert, an den Vorfluter abgibt. Das Schmutzwasser wird durch

Die Richtigkeit des Auszuges bestétigt.
Langensendelbach, den 18.06.2020 e

Siebenhaar, 1. Bilrgermeister
(Siegel)



/
)

Anschluss an das gemeindliche Kanalnetz der ordnungsgemaRen
Abwasserbeseitigung zugefihrt.

In der anschlieRenden Beratung kommt u.a. folgendes zum Ausdruck:

Die Zufahrt zum Baugebiet soll Uber die Kreisstrale ERH und Staatsstrale
gesichert werden.

Durch das Baugebiet ,Minchswiesen I+* soll keine zuséatzliche Belastung des
Verkehrs Uber Langensendelbach und Brauningshof erfolgen.

Die gemeinsame Planung des Hochwasserschutzes soll durch dieses
Baugebiet nicht beeintrachtigt werden.

[18b

117 | 117:0 | Beschluss |

Die Gemeinde sieht durch die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Munchswiesen |+
sowie der 12. Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich ,Miinchswiesen I+*
keine Berlihrungen eigener Belange.

Die Richtigkeit des Auszuges bestitigt.

Langensendelbach, den 18.06.2020

Die Zufahrt zum Baugebiet soll Uber die Kreisstrale ERH und Staatsstrale
gesichert werden.

Durch das Baugebiet ,Minchswiesen |+“ soll keine zuséatzliche Belastung des
Verkehrs Gber Langensendelbach und Brauningshof erfolgen.

Die gemeinsame Planung des Hochwasserschutzes soll durch dieses
Baugebiet nicht beeintrachtigt werden.

(Siegel)



LANDRATSAMT
ERLANGEN-HOCHSTADT

; J '

Bauamt I, Wohnraumfoérderung
Négelsbachstrale 1 - 91052 Erlangen

Offentliche Verkehrsmittel:

Landratsamt Erlangen-Hchstadt | Postfach 25 20 | 91013 Erlangen

Planungsburo Bokenbrink Haitesteilen Arcaden, Neuer Markt, Busbahnhof, Hauptbahnhof
SchloRstrafe 9 Ansprechpartner:  Stefan Kolb
90562 Kalchreuth Ebene 4 - Raum 4.23 (griiner Flugel)
Telefon: 09131 803-2109
Telefax: 09131 803-492109
E-Mail: stefan.kolb@erlangen-hoechstadt.de

Unser Zeichen:  62.1 6100/115/111/20
Erlangen, 25.05.2020

Bauleitplanungsrecht; 12. Anderung des Flichennutzungsplans (Bereich
»Miinchswiesen |+“) der Stadt Baiersdorf; Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB

Anlage(n):

1 Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Trager offentlicher Belange im Landratsamt Erlangen-Hochstadt nehmen zum o. g.
Flachennutzungsplan wie folgt Stellung:

Stiadtebauliche und planungsrechtliche Wiirdigung:

Bei der Darstellung der Erforderlichkeit ist insbesondere auch wegen des parallel
“laufenden Verfahrens ,Miinchswiesen II* auf die ansonsten bestehenden Gewerbegebiete
und ggf. deren freie Grundstiicke einzugehen.

Der Bedarfsnachweis ist in enger Abstimmung mit der Regierung vbn Mittelfranken zu
fuhren.

Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass Angelegenheiten, die den FNP betreffen, durch
das Hauptorgan Stadtrat zu behandeln sind (Delegationsverbot nach der BayGO) In den
Unterlagen ist von verschledenen Beschlussorganen die Rede.

Die Begriindung, Seite 5 und die Bekanntmachung zur frithzeitigen Beteiligung sehen
zwei Mal die Flurnummer ,2941“ vor. Im Hinblick auf die AnstoRfunktion sind alle
Flurnummern zu tberpriufen. ‘

Aligemeine Offnungszeiten Landratsamt Erlangen-Hbchstadt Bankverbindungen oseq
Mo - Fr 08:00 — 12:00 Uhr Nagelsbachstrale 1, 91052 Erlangen Stadt- und Kreissparkasse Wievs
zusatzl. Do 14:00 —18:00 Uhr Vermittlung 09131 803-1000 Erlangen Hochstadt Herzogenaurach F A R
und nach Terminvereinbarung Telefax 09131 803491000 IBAN DE38 7635 0000 0000 0182 29 N
Filhrerschein- und Kfz-Zul gsstell Dienststelle Hochstadt a. d. Aisch BIC BYLADEM1ERH FAMILIEN
Mo - Fr 07:30 — 12:00 Uhr SchloRberg 10, 91315 Hochstadt a. d. Aisch VR-Bank Erlangen-Héchstadt-Herzogenaurach G BUNBNIS-ERH
. zusétzl. Di 14:00 — 16:00 Uhr Vermittlung 09193 20-0 IBAN DES8S6 7636 0033 0000 0001 75 )
zusatzt. Do 14:00 - 17:30 Uhr Telefax 09193 20-501 BIC GENODEF1ER1 /
Ausliinderwesen, Staatsangehdrigkeit E-Mail poststelle@erlangen-hoechstadt.de Gliubiger-ID DE90ZZZ00000040253 metropoiregion nir nberg
Mo, Di, Mi, Fr 07:30 - 12:00 Uhr Internet www.erlangen-hoechstadt.de . XOMMEN. 3TAUNEN. SLEATN
Do 14:00 - 17:30 Uhr : :




-2.

Aufgrund der vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und Informationen weisen
wir darauf hin, dass diese auszulegen bzw. anzugeben sind.

Die Beteiligung der Stellen Deutsche Bahn, Bayer. Landesamt fur Denkmalpflege und die
interkommunale Abstimmung gehen aus den Unterlagen nicht hervor. Dies ist
nachzuholen bzw. deren Beteiligung zu prifen.

In der FNP-Bekanntmachung ist von § 47 VWGO die Rede (Normenkontrolle). Ein solcher
Verweis ist beim FNP nicht vorgesehen.

Im Planteil sind alle Planzeichen in der Legende zu erklaren (Wasserlauf im Osten des

Geltungsbereichs?). Ebenso sind der Bestand (obere Plangrafik) sowie die Stromleitungen

zu erlautern.

Redaktionelles:

¢ Umweltbericht, Seite 13: Die veralteten Gesetzesdaten sind zu korrigieren; auf
einheitliche Begriffe/Namen ist zu achten.

¢ Die gesamten Unterlagen sollten auf Rechtschreib-/Tippfehler Gberpriift werden.

Wiirdigung des SG 40.2, Inmissionsschutz:

Einwande, siche Anlage.

Wiirdigung des SG 40, Umweltamt:

Inhaltlich bestehen keine Einwénde.

Die allgemeinen Ausfiihrungen unter 2.3 der Begriindung zu Umweltprifungen und der

Verweis auf § 17 UVPG (??7?) und eine Vorprifung des Einzelfalles (???) sind zu prifen.

Evtl. wird hier auf eine alte Fassung des UVPG zuriickgegriffen.

Es durfte zwei Arten von Umweltpriifungen (Oberbegriff) geben, die (hier nicht

maBgebliche) Umweltvertraglichkeitsprifung (Teil Il UVPG) und die fir Bauleitplanung

maBgebliche Strategische Umweltprifung (SUP gem. Teil lll UVPG i. V. m. Anlage 5 Nr.

1.8.). '

Wiirdigung des SG 40, Naturschutz:

Wird nachgereicht.

Wiirdigung des SG 61.2, Verkehrssicherheit:

Keine Einwande.

Wiirdigung des SG 24, OPNV:

Wird nachgereicht.



Wiirdigung des SG 13, Klimaschutz:

Wird nachgereicht.
Wiirdigung des SG 41, Abfallwirtschaft:

Die StraBenerschlieBung (8.1.1) ist ausreichend fur die Entsorgungsfahrzeuge, hierbei gibt
es keinerlei Einwande vonseiten der Kommunalen Abfallwirtschaft. Die Abfallentsorgung
(9.1.5) muss entsprechend der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Erlangen-
Héchstadt erfolgen.

Wiirdigung des SG 52, Tiefbau:

Seitens des Sachgebietes Tiefbau haben wir keine Einwande gegen die vorgelegte B-
Plan-Aufstellung ,Minchswiesen |+* und die einhergehende Anderung des FNPs (hier: 12.
Anderung des FNPs ,Miinchswiesen |+).

Der Geltungsbereich liegt nicht unmittelbar an der KreisstraBe ERH 5 und die
verkehrstechnische ErschlieBung des Areals geschieht Gber die Stralen des bereits
bestehenden Gewerbegebiets Munchswiesen |.

Wiirdigung des SG 73, Hygiene:

Die auf der Homepage der Stadt Baiersdorf und in WEB-GIS eingestellten Unterlagen zur
Aufstellung des Bebauungs- und Griinordnungsplanes ,Gewerbegebiet Miinchswiesen [+
und der damit verbundenen 12. Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich
,Munchswiesen I+“ wurden kursorisch eingesehen und bewertet (insbesondere Planblatter
sowie Begrindungen und Umweltberichte des BPB Biiros fir stadtebauhche Planung &
Beratung Kalchreuth vom 24.03.2020).

Nach unserem Kenntnisstand liegt das Planungsgebiet nicht in einem
- Wasserschutzgebiet.

Altlasten in diesem Bereich sind uhs derzeit nicht bekannt. Diese kénnen aber von unserer
Seite nicht ausgeschlossen werden.

Aus infektions- und trinkwasserhygienischer Sicht bestehen unsererseits gegen das
Vorhaben keine Einwénde.

Anmerkung:

In den Umweltberichten werden zum Schutzgut Wasser unter den Punkten 18.4 (BBP)
und 14.4 (FNP) in der Gesamtbewertung Auswirkungen hoher Erheblichkeit mitgeteilt. Ob
sich dies trotz der beschriebenen Festsetzungen und AusgleichsmaRBnahmen nachteilig
auf das in der Umgebung liegende Wasserschutzgebiet der Gemeinde
Langens¢ndelbach, Lkr. Forchheim, auswirken kann, kann von uns nicht beurteilt werden.

it freupdlichen GriiRen

Abteilungsleiter



2.

2.1
22

23

24

Datum: 08.05.2020 Aktenzeichen: 40 172

Beteiligung der Triger offentlicher Belange an der Bauleitplanung
(§ 4, Abs. 1 Baugesetzbuch)

Wichtiger Hinweis:

Mit der Beteiligung wird Thnen als Trager 6ffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen Ihrer Zustandigkeit zu
einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen fiir ein sachge-
rechtes und optimales Planergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begriinden; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit
die Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwigung obliegt der Gemeinde.

Gemeinde:

Baiersdorf

& Fliachennutzungsplan 12. Anderung "Gewerbegebiet Miinchswiesen - I+", Stand 24.03.2020

[] mit Landschaftspian

Bebauungsplan
fur das Gebiet
l:' mit Griinordnung
dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs D ja D nein

D Satzung tiber den Vorhabens- und ErschlieBungsplan

—E Sonstige Satzung

D Frist fur die Stellungnahme (§ 4 BauGB)

[ ] Frist: 1 Monat (§ 2, Abs. 4 BauGB-MaBnahmenG)

Trager 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trigers Sffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel. Nr.)

Landratsamt Erlangen-Hdochstadt, Sachgebiet 40 - Immissionsschutz,
SchloBberg 10, 91315 Hochstadt a.d.Aisch, Tel.: 09193/20-1723 - Herr Briitting

D Keine AuBerung

Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1, Abs. 4 BauGB auslosen

D Beabsichtigte eigene Planungen und Mafinahmen, die den o.g. Plan berithren kénnen, mit Angabe des Sachstands

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwi-
gung nicht tiberwunden werden kénnen (z.B. Landschafis- oder Wasserschutzgebietsverordnungen) :

& Einwendungen

Auf das Plangebiet wirken hohe Larmeintrége durch die im Westen bestehenden Ver-
kehrswege. Die Gewerbefliche trigt selbst ebenfalls zur Gerduschkulisse bei, wodurch in
der Summe die im Siiden und Westen bestehenden Wohnbaufldchen betroffen sind. Das
Plangebiet wird von einer Hochspannungsleitung durchschnitten.




2.5

Rechtsgrundlagen

§§ 3 und 50 BImSchG; 16. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) in Verbindung mit der Richtli-
nie fiir den Larmschutz an Straflen - Ausgabe 1990 - RLS-90 vom Bundesminister fiir
Verkehr (Bezugsquelle: Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswesen); mit der
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern vom 03.08.1988 zur Be-
achtung in der Bauleitplanung eingefiihrte DIN 18005 ,,Schallschutz im Stidtebau Be-
rechnungsverfahren®, Teil 1, Ausgabe Mai 1987, ersetzt durch DIN 18005-1 vom Juli
2002, mit zugeh6rigem Béiblatt 1 ,,Schalltechnische Orientierungswerte fiir die stidtebau-
liche Planung®; 26. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung iiber elektromagnetische Felder - 26. BImSchV).

& Moglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

Damit die o0.a. Aspekte im Rahmen der konkretisierenden Bauleitplanung untersucht wer- 1

den, soll die Anderungsfliche mit dem Planzeichen 15.6 gem. Anhang zur Planzeichen-
verordnung umgeben werden.

1

D Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zusténdigkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert
nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Ort, Datum Unterschrift, Dienstbezeichnung

gespeichert unter: F:\Abteilung4\Umweltamt\user IMMI\BPL\FNP\Baiersdorf\12_Anderung GE Minchswiesen I+ 200508.docx

Per Email an

Sachgebiet 62.1 im Hause
Herrn Kolb ,
mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere Bearbeitung

II. Zum Akt



Eckhard Boekenbrink

Von: Suchy Celine <Celine.Suchy@erlangen-hoechstadt.de>

Gesendet: Montag, 15. Juni 2020 08:53

An: Eckhard Boekenbrink; Baiersdorf Rathaus

Cc: Kolb Stefan

Betreff: AW: 15.06.2020: Bauleitplanung Miinchswiesen I+: FNP-Anderung und

BBP-Aufstellung
Sehr geehrte Damen und Herren,
aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen keine Einwande mit dem Vorhaben.

Mit freundlichen GrilRen

Celine Suchy

LANDRATSAMT
ERLANGEN-HOCHSTADT

SG 40.2 - Umweltamt
Schlof3berg 10, 91315 Hoéchstadt

Telefon 09193/ 20 - 1722
Telefax 09193/ 20 - 491722

celine.suchy@erlangen-hoechstadt.de
www.erlangen-hoechstadt.de

Folgende Mailanhdnge werden aus Sicherheitsgriinden geblockt:
https://www.erlangen-hoechstadt.de/geblockte-Inhalte

Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 DSGVO finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.erlangen-hoechstadt.de/meta/datenschutz/

Von: Knetzger Georg <georg.knetzger@erlangen-hoechstadt.de>

Gesendet: Freitag, 12. Juni 2020 09:31

An: Suchy Celine <Celine.Suchy@erlangen-hoechstadt.de>

Betreff: WG: 15.06.2020: Bauleitplanung Miinchswiesen I+: FNP-Anderung und BBP-Aufstellung

Mit freundlichen Gril3en

Georg Knetzger

LANDRATSAMT
ERLANGEN-HOCHSTADT

SG 40.2 - Umweltamt
Schlof3berg 10, 91315 Hoéchstadt



Telefon 09193 /20 - 1721
Telefax 09193/ 20 - 491721

georg.knetzger@erlangen-hoechstadt.de
www.erlangen-hoechstadt.de

Folgende Mailanhdnge werden aus Sicherheitsgriinden geblockt:
https://www.erlangen-hoechstadt.de/geblockte-Inhalte

Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 DSGVO finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.erlangen-hoechstadt.de/meta/datenschutz/

Von: Kolb Stefan <stefan.kolb@erlangen-hoechstadt.de>

Gesendet: Montag, 8. Juni 2020 12:07

An: Knetzger Georg <georg.knetzger@erlangen-hoechstadt.de>; Saul Ulrike <ulrike.saul@erlangen-hoechstadt.de>;
Rebitzer Simon <Simon.Rebitzer@erlangen-hoechstadt.de>; Lang Julia <Julia.Lang@erlangen-hoechstadt.de>
Betreff: WG: 15.06.2020: Bauleitplanung Miinchswiesen I+: FNP-Anderung und BBP-Aufstellung

Hallo zusammen,

die Bauamts-StN mit den vorliegenden Rickmeldungen ging heute Morgen bereits an Planer und
Gemeinde.

Bitte senden Sie lhre StN daher selbst an Stadt und Planer und setzen mich in cc.

Dankel!

Mit freundlichen GrilRRen

Stefan Kolb

LANDRATSAMT
ERLANGEN-HOCHSTADT

SG 62.1 - Bauamt I, Wohnraumférderung
Néagelsbachstr. 1, 91052 Erlangen

Telefon 09131 / 803 - 2109
Telefax 09131 / 803 - 492109

stefan.kolb@erlangen-hoechstadt.de
www.erlangen-hoechstadt.de

Folgende Mailanhdnge werden aus Sicherheitsgriinden geblockt:
https://www.erlangen-hoechstadt.de/geblockte-Inhalte

Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 DSGVO finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.erlangen-hoechstadt.de/meta/datenschutz/

Von: Kolb Stefan

Gesendet: Montag, 4. Mai 2020 13:35

An: Britting Herbert; Leuchs Hans; Knetzger Georg; Rebitzer Simon; Pelzer Sabine; Lang Julia; Wagner Maximilian;
Lux Thomas; MuRack Dieter; Jager Oliver; Hygiene

Betreff: F.: 15.06.2020: Bauleitplanung Miinchswiesen I+: FNP-Anderung und BBP-Aufstellung

Sehr geehrte Damen und Herren,

unter Hinweis auf den Downloadbereich der Gemeinde (siehe Anschreiben anbei — Unterlagen
noch nicht online) und die zu Ubersendenden Plansatze bitte ich um Stellungnahme und
Aul3erung bis zum



15.06.2020 (bitte versuchen Sie, den Termin einzuhalten...).

Die Plane kénnen Sie nach Einstellung unter
http://anerlqgis01:8080/MapSolution/apps/home/welcome

=> Geoportal-Button (links)
=> Im Layer ,Bauen*®

=> ,Bauleitplanung*

=> ,Im Verfahren*

= ,62.1 Kolb*

=> ,Baiersdorf”

abrufen.

Vorab vielen Dank.

Mit freundlichen GrilRen

Stefan Kolb

LANDRATSAMT
ERLANGEN-HOCHSTADT

SG 62.1 - Bauamt I, Wohnraumférderung
Néagelsbachstr. 1, 91052 Erlangen

Telefon 09131 / 803 - 2109
Telefax 09131 / 803 - 492109

stefan.kolb@erlangen-hoechstadt.de
www.erlangen-hoechstadt.de

Folgende Mailanhdnge werden aus Sicherheitsgriinden geblockt:
https://www.erlangen-hoechstadt.de/geblockte-Inhalte

Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 DSGVO finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.erlangen-hoechstadt.de/meta/datenschutz/

Von: stefan.kolb@erlangen-hoechstadt.de [mailto:stefan.kolb@erlangen-hoechstadt.de]
Gesendet: Montag, 4. Mai 2020 13:12

An: Kolb Stefan

Betreff: Scan from MyMFP

Scan from MyMFP



Eckhard Boekenbrink

Von: Barthlein Nicole <bauamtl@moehrendorf.de>

Gesendet: Mittwoch, 10. Juni 2020 14:14

An: Eckhard Boekenbrink

Betreff: Aufstellung Bebauungsplan Minchswiesen I+ mit 12. Anderung FLNP

und Aufstellung Bebauungsplan Miinchswiesen Il der Stadt Baiersdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Gemeinde Mohrendorf hat keine Einwande zu o0.g. Bauleitplanungen.
Wir mochten aber im Zuge lhrer Planungen noch folgenden Hinweis bzw. folgende Bitte abgeben:

Durch das Vorhaben entstehende Ausgleichsflachen sollten nicht auf die landwirtschatftlich
bewirtschaften Flachen gelegt werden, da der begrenzte Raum fir die heimische Landwirtschaft
als Nutzflache erhalten werden sollte.

Mit freundlichen GrilR3en
i.A.

Fr. Barthlein
Verwaltungsfachwirtin

Gemeinde Mohrendorf

-Bauamt-

Hauptstral3e 16

91096 Mohrendorf

Tel. 09131/7551-14

E-mail: bauamtl@moehrendorf.de

Sie erreichen mich Mo-Do von 8-12 Uhr und Do zusatzlich von 14-17 Uhr



P\EDOC

Ein Unternehmen der Open Grid Europe
Netzauskunft

Telefon 0201/36 59 - 0
PLEdoc GmbH - Postfach 12 02 55 - 45312 Essen E-Mail netzauskunft@pledoc.de

Ingenieurblro Bokenbrink

Eckhard Bokenbrink zustédndig  Carmen Hallenberger

Schlof3stral’e 9 Durchwahl 0201/3659-179

90562 Kalchreuth

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
28.04.2020 PLEdoc 20200601162 09.06.2020

Bauleitplanung der Stadt Baiersdorf: Aufstellung des Bebauungsplanes "Miinchswiesen I+"
sowie die 12. Anderung des Flichennutzungsplanes im Bereich "Miinchswiesen I+" Hier:
Frihzeitige Unterrichtung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4
Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beziehen uns auf lhre o0.9g. MaBnahme und teilen lhnen hierzu mit, dass von uns verwaltete
Versorgungsanlagen der nachstehend aufgefihrten Eigentimer bzw. Betreiber von der geplanten
MaRnahme nicht betroffen werden:

. Open Grid Europe GmbH, Essen

. Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

. Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei Nurnberg

+  Mittel-Europaische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

+  Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen

. Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund

»  Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

*  GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG,
Straelen (hier Solotrassen in Zustandigkeit der PLEdoc GmbH)

»  Viatel GmbH (Zayo Group), Frankfurt

Hinsichtlich der MaBnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen entnehmen wir den
Unterlagen, dass die KompensationsmalRnahmen erst im weiteren Verfahren festgelegt werden bzw. keine
Erwahnung finden.

Wir weisen darauf hin, dass durch die Festsetzung planexterner Ausgleichsflachen eine Betroffenheit von
uns verwalteter Versorgungseinrichtungen nicht auszuschlieRen ist. Wir bitten um Mitteilung der
planexternen Flachen bzw. um weitere Beteiligung an diesem Verfahren.

MaBgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan__markierte Bereich.
Dort dargestellte Leitungsverldufe dienen nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten
Abstimmung mit uns.

Mit freundlichen GriiRen

PLEdoc GmbH
-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift glltig-
Anlage(n)
Geschaftsfihrer: Marc-André Wegener
PLEdoc GmbH « Gladbecker Strafte 404 » 45326 Essen BN ENS0 5001 / \
Telefon: 0201 / 36 59-0 e Internet: www.pledoc.de Zertifikatsnummer -
Amtsgericht Essen - Handelsregister B 9864 « USt-IdNr. DE 170738401 SQ-9001 AU 6020 DVGW

S0 9001

Seite 1 von 2



P\EDOC

Ein Unternehmen der Open Grid Europe

Ubersichtskarte (© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2014 / geoGLIS OHG (p) by Intergraph)

Seite 2 von 2 zum Schreiben 20200601162 vom 09.06.2020 an Ingenieurburo Békenbrink
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Ein Unternehmen der Open Grid Europe

45326 Essen

Gladbecker Str. 404
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Erstellt: 09.06.2020

Lage: 12, IndustriestralRe, 91083, Baiersdorf
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Textfeld
Geltungsbereich


externe Ausgleichsflache
Fl.nr. 1102/2, Gmkg. Baiersdorf
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= Pipeline
= Trasse GasLINE
= Trasse Viatel P\EDOC Gladbecker Str. 404
= Stromkabel OGE snumeimsncrmonsions: 45326 Essen
= Nachrichtentechnik OGE Vorgang: | 20200601162
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externe Ausgleichsfläche
Fl.nr. 1102/2, Gmkg. Baiersdorf


REGIERUNG VON MITTELFRANKEN

Regierung von Mittelfranken - Postfach 6 06 - 91511 Ansbach

Per E-Malil

Planungsbiiro Békenbrink
Schlof3straf3e 9

90562 Kalchreuth

Ihr Zeichen Unser Zeichen (Bitte bei Antwort angeben) E-Mail: doris.froehlich@reg-mfr.bayern.de
Ihre Nachricht vom Ihre Ansprechpartnerin/lhr Ansprechpartner
Telefon / Fax Erreichbarkeit Datum
Bok RMF-SG24-8314.01-70-9-2 0981 53- Promenade 27
28.04.2020 Frau Frohlich 1549 / 981549 Zi. Nr. 455 17.06.2020

Stadt Baiersdorf, Landkreis Erlangen - Hochstadt; Aufstellung des Bebauungsplanes
"Minchswiesen I+"

hier: Beteiligung der Hoheren Landesplanungsbehorde als Trager offentlicher Belange ge-
mafn § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Regierung von Mittelfranken nimmt als Hohere Landesplanungsbehdrde anhand der von ihr in
dieser Eigenschaft ausschlieBlich zu vertretenden Uberértlich raumbedeutsamen Belange der
Raumordnung und Landesplanung zu o0.g. Bebauungsplanentwurf der Stadt Baiersdorf wie folgt Stel-
lung:

Mit vorliegender Planung beabsichtigt die Stadt Baiersdorf die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fur eine weitere Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes ,Minchswiesen® im Osten des
Stadtgebietes zu schaffen. Der Erweiterungsbereich schlief3t sich nérdlich an und soll ca. 3,88 ha
umfassen, wovon ca. 2,3 ha auf gewerbliche Flache, der Rest auf Bahn-, Stral3en- und Grunflachen
sowie ein Regenrickhaltebecken entfallen. Festgesetzt wird ein GE mit Ausschluss u.a. von Tank-
stellen, Freiflachenphotovoltaikanlagen und Einzelhandel mit innenstadtrelevanten Sortimenten. Der
rechtswirksame Flachennutzungsplan stellt den Bereich als Flachen fur die Landwirtschaft dar und
wird daher im Parallelverfahren entsprechend geandert.

Die Stadt Baiersdorf stellt einen aktuellen Bedarf an gewerblich genutzten Flachen von insgesamt
knapp 8 ha dar, die konkret angefragten FlachengréfZen variieren zwischen 0,1 und 1,6 ha. Dem
kann aus landesplanerischer Sicht zunachst gefolgt werden. Mit der momentan ebenso im Verfahren
befindlichen Gewerbegebietserweiterung ,Minchswiesen II*, die sich stlich an das bestehende Ge-
werbegebiet ,Munchswiesen® anschliel3t, ergibt sich ein Angebot an neuen Gewerbeflachen von ins-
gesamt ca. 5,5 ha. Damit kann zwar von einer bedarfsgerechten Flachenneuausweisung ausgegan-
gen werden, auch wird die Vorgehensweise der Stadt Baiersdorf, die Grundstiicke mit einer Bauver-
pflichtung zu verauf3ern um einer Bevorratung von Bauflachen zu entgegnen begru3t, jedoch erfor-
dert Ziel 3.2 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP), das vor Inanspruchnahme neuer Flachen
fur Siedlungszwecke im bauplanungsrechtlichen Auf3enbereich zunachst samtliche Potenziale der

Briefanschrift Dienstgebaude Weiteres Dienstgebdude Telefon 0981 53-0 Offentliche Verkehrsmittel

Postfach 6 06, 91511 Ansbach Promenade 27 Bischof-Meiser-Str. 2/4 Telefax 0981 53-1456 Bushaltestellen Schlossplatz
Weitere Gebaudeteile E-Mail poststelle@reg-mfr.bayern.de oder Bahnhof der Stadt- und

Frachtanschrift F  Fligelbau Internet Regionallinien

Promenade 27, 91522 Ansbach ~ Th Thoérmerhaus http://iwww.regierung.mittelfranken.bayern.de
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Innenentwicklung genutzt werden. Dem Raumordnungskataster der Regierung von Mittelfraken zu-
folge sind im Stadtgebiet noch unbebaute gewerbliche Bauflachen mit rechtskraftigen Bebauungs-
planen im Umfang von mind. ca. 2 ha vorhanden (FI.Nr. 66 Gmkg. Wellerstadt, 326/2 und 329, beide
Gemarkung Baiersdorf; die Flachen im Gewerbegebiet ,Minchswiesen® sind laut Begrindung voll-
standig verkauft und wurden nach und nach bebaut — inwieweit hier nicht doch noch ungenutzte
Flachenpotenziale vorliegen ist zu prifen). Eine Ausnahme von Ziel 3.2 LEP greift nur, wenn diese
als bestehende Potenziale nicht zu Verfigung stehen. Hierzu muss die Kommune entsprechende
Mobilisierungsstrategien und die Ergebnisse der Umsetzung dieser Strategien darlegen.

Einwendungen aus landesplanerischer Sicht kdnnen zurtickgestellt werden, sofern eine Aus-
einandersetzung mit den vorhandenen Innenentwicklungspotenzialen erfolgt und diese mog-
lichst vorrangig entwickelt werden. Gegebenenfalls ist eine entsprechende Reduzierung der
Neuausweisung in Betracht zu ziehen.

Vorsorglich wird auf die aktuelle Rechtsprechung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofes (Urteil
vom 14.12.2016, Az. 15 N 15.1201) hingewiesen, wonach die Gemeinden bei der Ausweisung von
Gewerbe- und Mischgebieten stets verpflichtet sind Vorsorge zu treffen, dass in diesen Gebieten
keine landesplanerisch unzulassige Agglomeration von Einzelhandelsbetrieben entsteht. Die
Entstehung unzulassiger Einzelhandelsagglomerationen im Sine Ziel 5.3.1 Landesentwicklungspro-
gramm Bayern (LEP) sollten durch geeignete Festsetzungen im Bebauungsplan (z.B. Ausschluss
von Einzelhandel, sortimentsspezifische Beschrankungen, Festlegung unterschiedlicher Nutzungen
in einzelnen Baufeldern) ausgeschlossen werden. Auf die in der Begriindung zu o.g. Urteil genannten
stadtebaulichen Planungsinstrumente (Ziffer 73) wird entsprechend aufmerksam gemacht.

Mit freundlichen Griif3en,
gez.

Frohlich
Regierungsréatin



REGIERUNG VON MITTELFRANKEN

Regierung von Mittelfranken - Postfach 6 06 - 91511 Ansbach

Per E-Malil

Planungsbiiro Békenbrink
Schlof3straf3e 9

90562 Kalchreuth

Ihr Zeichen Unser Zeichen (Bitte bei Antwort angeben) E-Mail: doris.froehlich@reg-mfr.bayern.de
Ihre Nachricht vom Ihre Ansprechpartnerin/lhr Ansprechpartner
Telefon / Fax Erreichbarkeit Datum
Bok RMF-SG24-8314.01-70-1-22 0981 53- Promenade 27
28.04.2020 Frau Frohlich 1549 / 981549 Zi. Nr. 455 17.06.2020

Stadt Baiersdorf, Landkreis Erlangen - Hochstadt; 12. Anderung des Flachennutzungspla-
nes im Bereich "Miunchswiesen I+"

hier: Beteiligung der Hoheren Landesplanungsbehorde als Trager offentlicher Belange ge-
man § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Regierung von Mittelfranken nimmt als Hohere Landesplanungsbehdrde anhand der von ihr in
dieser Eigenschaft ausschlieBlich zu vertretenden Uberértlich raumbedeutsamen Belange der
Raumordnung und Landesplanung zu o0.g. 12. Anderungsentwurf des Flachennutzungsplanes der
Stadt Baiersdorf wie folgt Stellung:

Mit vorliegender Planung beabsichtigt die Stadt Baiersdorf die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fur eine weitere Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes ,Minchswiesen® im Osten des
Stadtgebietes zu schaffen. Der Erweiterungsbereich schlief3t sich nérdlich an und soll ca. 3,88 ha
umfassen. Derzeit stellt der rechtswirksame Flachennutzungsplan den Bereich als Flachen flr die
Landwirtschaft dar, weshalb die vorliegende Anderung erforderlich wird. Die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes ,Minchswiesen |+“ erfolgt hierzu im Parallelverfahren. Dieser setzt ein Gewerbegebiet
GE mit Ausschluss u.a. von Tankstellen, Freiflachenphotovoltaikanlagen und Einzelhandel mit in-
nenstadtrelevanten Sortimenten fest.

Die Stadt Baiersdorf stellt einen aktuellen Bedarf an gewerblich genutzten Flachen von insgesamt
knapp 8 ha dar, die konkret angefragten FlachengréfZen variieren zwischen 0,1 und 1,6 ha. Dem
kann aus landesplanerischer Sicht zunachst gefolgt werden. Mit der momentan ebenso im Verfahren
befindlichen Gewerbegebietserweiterung ,Minchswiesen II* (Bebauungsplan), die sich ostlich an
das bestehende Gewerbegebiet ,Minchswiesen“ anschliel3t, ergibt sich ein Angebot an neuen Ge-
werbeflachen von insgesamt ca. 5,5 ha. Damit kann zwar von einer bedarfsgerechten Flachenneu-
ausweisung ausgegangen werden, auch wird die Vorgehensweise der Stadt Baiersdorf, die Grund-
stiicke mit einer Bauverpflichtung zu verauf3ern um einer Bevorratung von Bauflachen zu entgegnen
begriifdt, jedoch erfordert Ziel 3.2 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP), das vor Inanspruch-
nahme neuer Flachen fir Siedlungszwecke im bauplanungsrechtlichen Auf3enbereich zunachst

Briefanschrift Dienstgebaude Weiteres Dienstgebdude Telefon 0981 53-0 Offentliche Verkehrsmittel

Postfach 6 06, 91511 Ansbach Promenade 27 Bischof-Meiser-Str. 2/4 Telefax 0981 53-1456 Bushaltestellen Schlossplatz
Weitere Gebaudeteile E-Mail poststelle@reg-mfr.bayern.de oder Bahnhof der Stadt- und

Frachtanschrift F  Fligelbau Internet Regionallinien

Promenade 27, 91522 Ansbach ~ Th Thoérmerhaus http://iwww.regierung.mittelfranken.bayern.de
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samtliche Potenziale der Innenentwicklung genutzt werden. Dem Raumordnungskataster der Regie-
rung von Mittelfraken zufolge sind im Stadtgebiet noch unbebaute gewerbliche Bauflachen mit
rechtskréaftigen Bebauungsplanen im Umfang von mind. ca. 2 ha vorhanden (FI.Nr. 66 Gmkg. Wel-
lerstadt, 326/2 und 329, beide Gemarkung Baiersdorf; die Flachen im Gewerbegebiet ,Minchswie-
sen® sind laut Begrindung vollstandig verkauft und wirden nach und nach bebaut — inwieweit hier
nicht doch noch ungenutzte Flachenpotenziale vorliegen ist zu prifen). Eine Ausnahme von
Ziel 3.2 LEP greift nur, wenn diese als bestehende Potenziale nicht zu Verfligung stehen. Hierzu
muss die Kommune entsprechende Mobilisierungsstrategien und die Ergebnisse der Umsetzung die-
ser Strategien darlegen.

Einwendungen aus landesplanerischer Sicht kdnnen zurtckgestellt werden, sofern eine Aus-
einandersetzung mit den vorhandenen Innenentwicklungspotenzialen erfolgt und diese mog-
lichst vorrangig entwickelt werden. Gegebenenfalls ist eine entsprechende Reduzierung der
Neuausweisung in Betracht zu ziehen.

Vorsorglich wird auf die aktuelle Rechtsprechung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofes (Urteil
vom 14.12.2016, Az. 15 N 15.1201) hingewiesen, wonach die Gemeinden bei der Ausweisung von
Gewerbe- und Mischgebieten stets verpflichtet sind Vorsorge zu treffen, dass in diesen Gebieten
keine landesplanerisch unzuldssige Agglomeration von Einzelhandelsbetrieben entsteht. Die
Entstehung unzuléssiger Einzelhandelsagglomerationen im Sine Ziel 5.3.1 Landesentwicklungspro-
gramm Bayern (LEP) sollten durch geeignete Festsetzungen im Bebauungsplan (z.B. Ausschluss
von Einzelhandel, sortimentsspezifische Beschrankungen, Festlegung unterschiedlicher Nutzungen
in einzelnen Baufeldern) ausgeschlossen werden. Auf die in der Begriindung zu o0.g. Urteil genannten
stadtebaulichen Planungsinstrumente (Ziffer 73) wird entsprechend aufmerksam gemacht.

Mit freundlichen GrifRRen,
gez.

Frohlich
Regierungsréatin



REGIONSBEAUFTRAGTER

fur die Region Niirnberg (7)
bei der Regierung von Mittelfranken

Regierung von Mittelfranken - Postfach 6 06 - 91511 Ansbach

Planungsverband
Region Nurnberg
Hauptmarkt 16

90403 Nurnberg

lhr Zeichen Unser Zeichen (Bitte bei Antwort angeben)  E-Mail: rainer.fugmann@reg-mfr.bayern.de
lhre Nachricht vom lhre Ansprechpartnerin/lhr Ansprechpartner
Telefon / Fax Erreichbarkeit Datum
PVRN-324. 24/RB7 832001 ERH 0981 53-
06.05.2020 Christof Liebel 1676 / 98 1676 Zi. Nr. 442 17.06.2020

12. Anderung des Flachennutzungsplans sowie Aufstellung des Bebauungsplans ,,Gewerbe-
gebiet Miinchswiesen I+“

der Stadt Landkreis
Baiersdorf Erlangen-Hochstadt
Anlagen:

Alle Unterlagen i. R.

Zu o. g. Vorhaben der Stadt Baiersdorf wurde festgestellt:

X]  Derin der Begriindung zu o.g. Vorhaben aufgefihrte Bedarf an Gewerbeflachen der Stadt Bai-
ersdorf von insgesamt 8 ha, von denen ca. 5,5 ha bereits abgedeckt werden kénnen, erscheint fir einen
zentralen Ort wie die Stadt Baiersdorf grundsatzlich plausibel. Angesichts des Gesamtumfangs an un-
bebauten bzw. sich im Verfahren befindlichen Gewerbeflachen sollte der Bedarfsnachweis im Hinblick
auf den aufgeflhrten Bedarf von insgesamt 8 ha (Anfragen von 18 Firmen) allerdings noch etwas aus-
fuhrlicher dargestellt werden, um eine abschlieBende regionalplanerische Einschatzung vornehmen zu
kénnen. So stellen reine unverbindliche Voranfragen und Interessensbekundungen noch keine ausrei-
chende Bedarfsbegriindung dar.

In den Siedlungseinheiten sind gemaR Ziel 3.2 des Landesentwicklungsprogramms Bayern (Innenent-
wicklung vor AulRenentwicklung) die vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung vorrangig zu nut-
zen. Ausnahmen sind zulassig, wenn Potenziale der Innenentwicklung nicht zur Verfiigung stehen. In
den Planunterlagen fehlen konkrete Aussagen zu verfugbaren Gewerbeflachenpotentialen (z.B. Flur-
Nr. 66, Gmk. Wellerstadt, Flur-Nr. 329, Gmk Baiersdorf). Diese sind im weiteren Verfahrensgang zu
erganzen, um eine Ausnahme vom o.g. Ziel der vorrangigen Innentwicklung zu rechtfertigen. Laut Plan-
unterlagen sind samtliche Grundstlicke des ebenfalls grotenteils noch unbebauten Gewerbegebiets
Munchswiesen bereits komplett verkauft (vgl. Begriindungstext S. 4), so dass diese nicht mehr als
verflgbare Innenentwicklungspotenziale betrachtet werden kénnen.

i.V. Asam
Briefanschrift Dienstgebaude Weitere Dienstgebdaude Telefon 0981 53-0 Offentliche Verkehrsmittel
Postfach 6 06, 91511 Ansbach Promenade 27 Bischof-Meiser-Str. 2/4 Telefax 0981 53-206 und 53-456 Bushaltestellen Schlossplatz

Weitere Gebaudeteile  Turnitzstralle 28 E-Mail poststelle@reg-mfr.bayern.de oder Bahnhof der Stadt- und
Frachtanschrift F Flugelbau Montgelasplatz 1 Internet Regionallinien
Promenade 27, 91522 Ansbach  Th Thérmerhaus http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de



’ stadtisches
- Kommunalunternehmen
' Baiersdorf

SK-Baiersdorf | Am Anger5 | 91083 Baiersdorf SK-Baiersdorf
‘ | 9 | Am Anger 5 | 91083 Baiersdorf
www.sk-baiersdorf.de

Planungsburo Bokenbrink Kundenkontakt:

Tel. 09133 /6045 - 14
SCh'OBStraBe 9 F:X 09133 /6045 - 20
90562 Kalchreuth patrick.nass@sk-baiersdorf.de

Baiersdorf, 28.05.2020

Bebauungsplan ,,Munchswwsen [+ in Balersdorf
lhr Schreiben vom 28.04.2020
Sehr geehrter Herr Bokenbrink,

fur die geplante ErschlieBung bitten wir Sie uns fur die Verlegung der Strom- und
Wasserleitungen in dem Verfahren zu berucksichtigen.

Fur Ruckfragen stehen wir gerne zur Verfigung.
Mit freundlichen GriiBen

F

Patrick Nass
Vorstand
SK-Baiersdorf

Stidtisches Kommunaluntemehmen Baiersdorf Anstalt des offentlichen Rechts der Stadt Baiersdorf | Sitz des Unternechmens: Baiersdorf | HR A 9026 | Fiirth
Vorstand: Patrick Nass | Bankverbindung: VR-Bank Erlangen-Héch g ach eG BIC: GENODEF1ER1 IBAN: DE62 7636 0033 0000 4025 75




Staatliches Bauamt

Nurnberg
Hochbau
Strallenbau
Staatliches Bauamt Niirnberg
ME Postfach 47 57 « 90025 Nirnberg
Planungsbiro Békenbrink
SchloRstralle 9
90562 Kalchreuth
- e — -~ ——ir Zeichen, lhre-Nachricht vom~ Unser Zeichen-—- - - Bearbetter — - -~ —~——- - -——Nfimberg, 11.05.2020 - R
— Bok $2400-4322.2-2530 Jager & 0911-24204 - 424
28.04.2020 3.05 & 0911 -24204 - 429

katja.jaeger@stban.bayern.de

Bauleitplanung in der Stadt Baiersdorf

Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Miinchswiesen I+" sowie die 12. Ande-
rung des Fldchennutzungsplanes im Bereich ,Miinchswiesen I+

Hier: Frihzeitige Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens des Staatlichen Bauamtes Nurnberg bestehen gegen die vorgelegte Auf-
stellung des Bebauungsplanes sowie Anderung des Flachennutzungsplanes keine
Einwendungen. Belange des Staatlichen Bauamtes werden nicht beriihrt.

Daher bitten wir nicht weiter am vorliegenden Verfahren beteiligt zu werden.

Mit freundlichen GriRen

Amtssitz

Staatliches Bauamt Niirnberg Dienstgebéude StraBenbau . E-Maif und Internet
Postfach 47 57 90025 Nurnberg Zolihof 3 poststelle@stban.bayern.de
Zolihof 6 90443 Nirnberg 90443 Nurnberg " www.stban.bayern.de

® 0911-24294-0
& 0911-24294-699



EjE B ® ERLEBEN, WAS VERBINDET.

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Am Fernmeldeturm 2, 90441 Nirnberg

Planungsblro Békenbrink
Schlof3str. 9
90562 Kalchreuth

mailto: info@boekenbrink.com

rererenzen  BOK, Herr Bokenbrink, Ihr Schreiben vom 28.04.2020
ansprecipaRTNER  WE89755750, PTI 13, PB 1 Netz, Helga Kolb
teceronnummer  +49 911 150-4605
patum  04.06.2020

setriFFT  Bauleitplanung in der Stadt Baiersdorf:
Friihzeitige Unterrichtung der Behdrden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB
Uber die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Minchwiesen I+* sowie die 12. Anderung des
Flachennutzungsplanes im Bereich ,Miinchwiesen |+*

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g.
Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich noch keine Telekommunikationslinien der Telekom.
Wir werden zu dem Bebauungsplan ,Minchwiesen I+ noch detaillierte Stellungnahme abgeben.
Bei Planungsanderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen.

Mit freundlichen Grif3en

Digital unterschrieben von Helga

. H Digital unterschrieben von Leonhard Stingl .
l. A_ Leo n h a rd Stl n g Datum: 2020.06.04 15:27:48 +02'00" l. A, H e I g a KOI b ﬁZLim: 2020.06.05 07:59:58 +02'00'

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH

Hausanschrift: Am Fernmeldeturm 2, 90441 Nurnberg | Besucheradresse: Am Fernmeldeturm 2, 90441 Nirnberg

Postanschrift: Am Fernmeldeturm 2, 90441 Nurnberg | Pakete: Am Fernmeldeturm 2, 90441 Nimberg

Telefon: +49 921 18-0 | E-Mail: info@telekom.de | Internet: www.telekom.de

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE1759 0100 6600 2485 8668 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrat: Dr. Dirk Wéssner (Vorsitzender) | Geschéftsfihrung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Maria Stettner, Dagmar Vockler-Busch
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262

123 456 789-0GP
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Eckhard Boekenbrink

Von: TenneT Bauleitplanung <bauleitplanung@tennet.eu>

Gesendet: Dienstag, 9. Juni 2020 11:03

An: Eckhard Boekenbrink

Betreff: 5919 Stadt Baiersdorf "Minchswiesen-1+" und Miunchswiesen-IlI
Anlagen: Munchswiesen I+ & FNP-B-T6B-84(1)-2020-04-28.pdf; Minchswiesen-I11-

B-T6B-84(2)-2020-04-28.pdf; Baiersdorf-
Muenchswiesen_|__Planblatt-2020-03-24.pdf; Baiersdorf-Muenchswiesen-
[I-Planblatt-2020-03-24.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Uberpriifung der uns zugesandten Unterlagen zum oben genannten Verfahren hat ergeben, dass in dem Bereich
keine Anlagen der TenneT TSO GmbH vorhanden sind.

Belange unseres Unternehmens werden somit durch die uns vorgelegte Planung nicht berihrt.

Wir danken fir die Beteiligung an diesem Verfahren.

Mit freundlichen Griuf3en

Helmut Orth
Grid Service Germany | Transmission Lines | Maintenance & Service Groups Bayreuth

T +49 (0) 921 50740 5931 @TEI’I ner
F +49 (0) 921 50740 6596 '
E bauleitplanung@tennet.eu
www.tennet.eu

Twitter @TenneT_DE

TenneT TSO GmbH
Bernecker Straf3e 70
95448 Bayreuth

Vorsitzende des Aufsichtsrats: Manon van Beek
Geschaftsfuhrung: Otto Jager, Tim Meyerjurgens, Bernardus Voorhorst
Sitz der Gesellschaft: Bayreuth AG Bayreuth: HRB 4923

Bitte denken Sie vor dem Ausdruck dieser E-mail an die Umwelt

Von: Eckhard Boekenbrink [mailto:E.Boekenbrink@boekenbrink.com]

Gesendet: Dienstag, 9. Juni 2020 06:44

An: TenneT Bauleitplanung

Betreff: Bauleitplanung der Stadt Baiersdorf, Beteiligung der Trager offetntlicher Belange an den
Bauleitplanverfahren "Minchswiesen-1+" und Miinchswiesen-11

Sehr geehrte Damen und Herren,

bedauerlicherweise wurde mir von der Stdt Baiersdorf die Falsche Kontaktadresse zur Verfligung gestellt, so dass
Meine Anschreiben zur Beteiligung der Trager Offentlicher Belange zuriick kamen.



Ich bitte Sie daher auf diesem Weg um Stellungnahme. Sollte ihnen der Zeitraum bis zum 19.06 nicht ausreichen,
bitte ich, um Fristvelangerung zu ersuchen. Ich wére ihnen jedoch sehr dankbar, wenn Sie die Frist trotz der
Verspatung einhalten kdnnten.

Mit freundlichen GriR3en,
Eckhard Bokenbrink
Stadtplaner BYAK / SRL

Bokenbrink Planen & Beraten
SchloRstralRe 9

D-90562 Kalchreuth

Tel.:  +49(0) 911/ 3682572

Fax: +49(0) 911/ 3682570

E-Mail: e.boekenbrink@boekenbrink.com

Diese E-Mail enthaelt vertrauliche und/oder rechtlich geschuetzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige
Adressat sind oder diese E-Mail irrtuemlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und
vernichten Sie diese Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet.

This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient (or have
received this e-mail in error) please notify the sender immediately and destroy this e-mail. Any unauthorised
copying, disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly forbidden.



2.1

2.2

2.3

Beteiligung der Trager offentlicher Belange an der Bauleitplanung
(8 4 Abs. 1 Baugesetzbuch)

Wichtiger Hinweis:

Mit der Beteiligung wird Ihnen als Tréger 6ffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen Ihrer Zustandigkeit zu einem kon-
kreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen fiir ein sachgerechtes und optimales
Planungsergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begriinden; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt
nachvollziehen kann. Die Abwégung obliegt der Gemeinde.

Stadt Baiersdorf, Waaggasse 2, 91083 Baiersdorf

I:' Flachennutzungsplan I:' mit Landschaftsplan

|X| Bebauungsplan  MUnNchswiesen 1+

filr das Gebiet
I:' mit Grinordnungsplan

dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs I:' ja I:' nein

Satzung Uber den Vorhaben- und Erschliefungsplan

Sonstige Satzung

Frist fur die Stellungnahme: (§ 4 BauGB) 19.06.2020

O X O O

Frist: 1 Monat (8 2 Abs. 4 BauGB-MalRnahmenG)

Tréager offentlicher Belange

Name/Stelle des Tragers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel. Nr.)

Wasserwirtschaftsamt Nirnberg, Postfach, 90041 Nurnberg, Tel. 0911/23609-261.

I:' Keine AuBerung

|:| Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB ausldsen

|:| Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den 0.g. Plan beriihren kénnen, mit der Angabe des Sachstands




2.4

2.5

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwagung nicht Gberwunden werden
kdnnen (z.B. Landschafts- oder Wasserschutzgebietsverordnungen)

|X| Einwendungen

GemaR § 77 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sind Uberschwemmungsgebiete in ihrer Funktion als
Ruckhalteflachen zu erhalten und soweit moglich wiederherzustellen, wenn tberwiegende Griinde des
Wohls der Allgemeinheit dem nicht entgegenstehen.

|X| Rechtsgrundlagen

8§ 77 ff Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

|X| Méglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

Die Grenzen des raumlichen Geltungsbereiches missen sich an den Grenzen des
Uberschwemmungsgebietes orientieren. Das geplante Baugebiet Munchwiesen I+ muss sich
aullerhalb des Uberschwemmungsgebietes des Schlangenbaches befinden.

|X| Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o0.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils
mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Allgemein
In der Begriindung zum Bebauungsplan wird von hoch anstehendem Grundwasser ausgegangen.

Permanente Grundwasserabsenkungen kénnen grundsétzlich nicht befurwortet werden.
Sollten hohe Grundwasserstédnde angetroffen werden, mussen die Keller als wasserdichte Wannen
ausgebildet werden.

Die voriibergehende Absenkung bzw. die Entnahme (Bauwasserhaltung) wahrend der Bauarbeiten
stellt einen Benutzungstatbestand nach 8 9 WHG dar und bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis
nach Art. 70 BayWG.

Bodenschutz

Auf den besonderen Schutz des Mutterbodens und sonstige VVorgaben zum Umgang und zum Schutz
von Boden nach DIN 19731 und § 12 BBodSchV ist hinzuweisen. Oberboden ist sachgerecht
zwischenzulagern und wieder einzubauen.

Bei den nicht versiegelten Flachen soll der Boden wieder seine nattrlichen Funktionen erfillen
kdnnen, d.h. die Bodenschichten sind wieder so aufzubauen wie sie natirlicherweise vorhanden
waren. Durch geeignete technische MalRnahmen sollen Verdichtungen, Vernassungen und sonstige
nachteilige Bodenverénderungen im Rahmen von Geldndeauffullung vermieden werden.

Es soll auf eine bodenschonende Ausfiihrung der Bauarbeiten unter zu Hilfenahme von gultigen
Regelwerken und Normen, z.B. DIN 19371, hingewiesen werden.

Gewasser
Die Stadt Baiersdorf hat nach dem Starkregenereignis im Jahr 2007 das Biiro itwh mit der Konzeption

zum vorbeugenden Hochwasserschutz beauftragt. Die Grenzen des raumlichen Geltungsbereiches
sollten sich an den Grenzen des ermittelten Uberschwemmungsgebietes orientieren.
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Durch die neuen Baugebiete kdnnen Entwasserungsanlagen (Drainagesammler, Graben usw.) der
oberhalb gelegenen Flachen verlaufen. Ggf. sind diese Entwésserungsanlagen so umzubauen, dass
ihre Funktion erhalten bleibt und das Oberflachenwasser sowie das Grundwasser schadlos weiter-
bzw. abgeleitet werden kann um Schéden an Gebduden und Anlagen sowie Staunésse in den oberhalb
liegenden Grundstiicken zu vermeiden.

Wir empfehlen, vor allem im Hinblick auf zunehmende Starkniederschlage, Haus6ffnungen
(Kellerschachte, Hauseingange, Tiefgarageneinfahrten, o. &.) immer etwas erhoht tiber Gelénde- und
Strallenniveau vorzusehen und Keller als dichte Wannen auszubilden.

Das Bayerischen Staatsministerium fiir Wohnen, Bau und Verkehr hat zusammen mit dem
Bayerischen Staatsministerium fiir Umwelt und Verbraucherschutz mit Schreiben vom 08.08.2019
eine Arbeitshilfe ,,Hochwasser- und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung* herausgegeben. Diese
soll Gemeinden als Unterstiitzung bei der Ermittlung und Abwagung méglicher Hochwasser- und
Starkregenrisiken dienen. Diese Arbeitshilfe soll zukinftig Grundlage fiir die Risikoabschatzung bei
jeder Aufstellung von Bebauungs- und Flachennutzungsplanen sein und bereits bei der Aufstellung
den Ingenieurbiros und Gemeinden als Planungsgrundlage dienen.

Abwasserbeseitigung

Die Entwisserung der Flachen des Gewerbegebietes ,,Miinchwiesen I+ der Stadt Baiersdorf ist laut
Bebauungsplan im Trennsystem vorgesehen. Das Schmutzwasser aus dem Gewerbegebiet wird ber
die bestehende Schmutzwasser- bzw. Mischwasserkanalisation zur Klaranlage des AGV Mittlere
Regnitz abgeleitet.

Das anfallende Niederschlagswasser soll gemeinsam mit dem anfallenden Niederschlagswasser aus
dem Gewerbegebiet ,,Miinchwiesen I1* tiber ein geplantes Regenrtickhaltebecken in ein
Oberflachengewasser eingeleitet werden. Zudem sind dezentrale Regenwasserriickhalte- und
behandlungsanlagen auf den einzelnen Baugrundstiicken vorgesehen.

Wir sehen uns veranlasst, auf folgendes ausdriicklich hinzuweisen:

Neubauflachen kénnen erst ausgewiesen werden, wenn eine nach den derzeitigen VVorschriften
ordnungsgemalie Entwésserung nachgewiesen ist.

Hinsichtlich der Schmutzwasserbeseitigung teilen wir mit, dass die Erschlieung des Baugebietes bei
der Generalentwasserungsplanung der ITWH vom Oktober 2015 nicht enthalten ist. Das Baugebiet ist
bei der erforderlichen Uberarbeitung der Generalentwasserungsplanung zu beriicksichtigen.

Bei einer Entwasserung im Trennsystem ist eine ortsnahe Versickerung vorrangig umzusetzen. VVon
der Stadt Baiersdorf ist vorab zu prifen, ob eine Versickerung des Niederschlagswassers moglich ist.
Nur wenn diese nachweislich nicht méglich ist, kann einer Einleitung in ein Oberflachengewadsser
zugestimmt werden.

Bei einer Versickerung des Niederschlagswassers miissen vorab folgende wasserwirtschaftliche
Belange geprift und beachtet werden. Bei einer Versickerung muss zunéchst sichergestellt werden,
dass der Untergrund sich zum Versickern eignet, der Abstand zum mittleren héchsten
Grundwasserstand (ab UK Versickerungsanlage) mindestens einen Meter betragt und sich keine
Verunreinigungen im Boden befinden (Altlasten, etc.). Auch Schichtenwasser ist dem Grundwasser
zuzuordnen. Daneben muss auch die Behandlungsbedrftigkeit des Regenwassers gepruft und bei der
Beurteilung und Wahl der Versickerungsart beachtet werden. Zur Sicherstellung einer
ordnungsgemalien Niederschlagswasserbeseitigung ist das geltende DWA-Merkblatt M 153 sowie das
geltende DWA-Arbeitsblatt A 138 zu beachten. Im Rahmen eines Wasserrechtsverfahrens wére die
qualitative und quantitative Belastbarkeit der Gewasser im Sinne des M 153 nachzuweisen.
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Eine dezentrale Versickerung kann ggf. bei Einhaltung der Anwendungsgrenzen unter die
Niederschlagswasserfreistellungsverordnung — NWFreiV fallen.

Neben Regenwassersammelbehaltern (Zisternen) sind auch beispielsweise Gebaude-/
Dachbegrunungen und offene Wasserflachen aus wasserwirtschaftlicher Sicht grundsétzlich zu
befurworten, da diese u. a. einer Abflussverscharfung zumindest teilweise entgegenwirken kénnen.
Hierbei ist aber folgender Sachverhalt zu beachten: Zisternen fangen Regenwasser auf, bis sie voll
sind. Fur nachfolgende Regenereignisse steht nur so viel Speicherraum zur Verfligung, wie
zwischenzeitlich Brauchwasser entnommen wurde. Das zur Speicherung von Regenwasser
mafRgebende Volumen héngt somit ganz entscheidend vom Wasserverbrauch ab. Ohne gesicherten
Verbrauch (die alleinige Nutzung zur Gartenbewasserung gentigt hier nicht) oder ohne gedrosselte
Entleerung bleibt die Zisterne gefillt und kann kein Regenwasser mehr aufnehmen. Diese Zisternen
benotigen deshalb einen Uberlauf. Das Uberlaufwasser ist ordnungsgeman zu beseitigen. Als
Rickhalteanlagen zur Verminderung der Abflussverschéarfung im Sinne des DWA-M 153 kénnen
diese Zisternen grundsatzlich nicht angerechnet werden.

Bei einer Einleitung von Niederschlagswasser ist der Nachweis der schadlosen Ableitung im
Gewasser ist zu erbringen.

Abwasseranlagen sind gemal den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu
betreiben und zu unterhalten. Regenriickhaltebecken sind Abwasseranlagen. Das
Regenrickhaltebecken ist dementsprechend regelmaRig zu warten und zu pflegen.

Der Schutz von bestehenden Bebauungen und neuen Baugebieten durch urbane Sturzfluten und
Starkregen, insbesondere bei oberhalb liegenden intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flachen

(z. B. Maisanbaufléchen ohne Untersaat, stark verdichtete Anbauflachen, Flachen mit starker
Geldndeneigung), und die natdrlichen Abflussverhaltnisse sind zu beachten.

Der Betreiber der Kanalisation hat den ordnungsgeméfen Betrieb entsprechend den

allgemein anerkannten Regeln der Technik sicher zu stellen. Auf das Merkblatt 4.3/3 des Bayerischen
Landesamtes fur Umwelt und dessen Empfehlungen zur Bemessung von Misch- und
Regenwasserkanalen u. a. als mogliche Vorsorge fir Auswirkungen des Klimawandels wird hierbei
verwiesen. Des Weiteren wird empfohlen, dass hier Betrachtungen im Rahmen der kommunalen
Uberflutungsvorsorge durch die Kommune gemacht werden.

Hinsichtlich der StraRenerschlieung ist angedacht, das bestehenden Regenriickhaltebecken zu
queren. Diesbeziiglich wird darauf hingewiesen, dass eine bauliche Anderung des
Regenrickhaltebeckens dem Landratsamt und Wasserwirtschaftsamt anzuzeigen ist. Auf Punkt 1.6.3
des wasserrechtlichen Bescheides des Landratsamtes vom 16.12.2015 wird hierzu verwiesen.

Nurnberg, den 17.06.2020 Dieter Bayer,stellv. Abteilugsleiter
Ort, Datum Unterschrift, Dienstbezeichnung
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